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FR 5.4.13 PECCADILLOW 
24:00 PUR PUR
 Die RotHoren, M.Bendoni, 
 Korbi aka Katz

SA 6.4.13 DISCOTRIBE
24:00  Sandra Gold, Roland Römer, Yaniv Tal
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FR 12.4.13 SONIC‘S SOUND 
24:00 SESSION 
 Dan Mlinar, Cao Minh, DJ Sonic 

SA 13.4.13 KAATO MUSIC
24:00  Bolczak & Bronco, Pawas, Björn Wilke

FR 19.4.13 ONLY THE BEST
24:00  Arno F, Phyllis Blessing, Patrick Testor
 

SA 20.4.13 TYROLEAN DYNAMITE
24:00  Rick Dick, Stefan S, Pyjamas DJ-Team  
 aka Precious K & Asumi 

FR 26.4.13 LOCAL HEROES
24:00 Chris Mueller & Qito, KF Mike, 
 Rob Lakewood
 

SA 27.4.13 FRAU SCHYGULLA  
24:00 TRÄUMT
 Rick Dick, DJ Cync & Dr J. Known 
 alias Liquid Agents, Poenitsch & Jakopic

DI 30.4.13 PALAIS 11th ANNUAL
24:00  Jekyll & Hyde DJ-Team, Jens Bond
bis 18:00 Sandra Gold, Roberto Q. Ingram, redpat

PREVIEW             

MI 8.5.13 GAYLE SAN
24:00 

 
 PALAIS PrivatClub München
 www.palaisclub.de

 www.facebook.com/PalaisClub

PRIVAT CLUB



Alles Lärm

Ein weißes Winter-
wonderland aus leise 
fallenden Flöckchen, 
der Osterhase auf dem 
R e n t i e r s c h l i t t e n : 
Romantik nervt 
manchmal. Der lange, 
tiefe Blick in ihre 
Augen ist im Club auch 
nicht immer den edel 
gespendeten Cocktail 
wert, wenn der Spender nachher pleite und ohne 
Nachweis von Zeugungsfähigkeit auf der Straße 
steht. Und was muss man sich nicht alles anhören, 
weil einer es romantisch findet. Komplimente, ver-
braucht wie das der Stillers, ausgelutschte Kuschel-
songs in der Disco, minderbegabte Karaokesänger 
im Schlagerclub, in den man nie wollte. 

Am 16. April haben wir das Mitgefühl der Welt, am 
Internationalen Gedenktag gegen Lärm. Und viel 
Ruhe, weil es ein Dienstag ist. Auch nicht schlecht. 
Vielleicht schneit es sogar mal nicht.

Eure wintermüden Flashies
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Sonst füttert ein Clubchef im Hinterzimmer die Geld-
zählmaschine. Im Living 4 sorgt er für ewige Jugend, 
musikalisch gesehen. ALI K ist DJ im eigenen Club, er ist 
schon einer der meistgebuchten DJs der Stadt, bevor er 
mit seinem Bruder REZA den eigenen Club eröffnet. Am 
15. April feiert das Living4 sein Zehnjähriges mit einer 
Party, wie es hier noch keine gegeben hat. Der mehrfache 
MTV- & Grammy-Gewinner FATMAN SCOOP ist mit seinem DJ dabei, und viele Specials dazu.

	I hr beiden, wie war das vor 10 Jahren?
Reza: Ich war Betriebsleiter in einem ange-
sagten Schwabinger Café, hab aber weniger 
verdient als Ali mit seinem DJing.
Ali K: Einer meiner Clubs war die BONGO BAR 
im Kunstpark; 2003 übernahmen wir den 
Laden. Es gab Spiegel überall und „Vorhänge“ 
aus bemaltem Sperrholz; drei Monate haben 
wir umgebaut.
Reza: Der frühere Geländechef Wolfgang Nöth 
besuchte uns täglich; die BongoBar war sein 
eigener Club. Er fand toll, was wir aus dem 
Laden machten. Kurz nach dem Opening im 
April startete nebenan das Willenlos.

	 Die Kultfabrik war damals nicht gerade 
erfolgreich...
Ali: Vorne wechselten die Clubs durch, erst 
Stars, dann Natraj, zuletzt Koi. Oder vom Freu-
denhaus zum Nachtmodul zum Q-Club. Aber 
hier hinten tobte das Leben. 50 Leute warteten 
an der Tür, bevor wir aufmachten, und als 2004 
das Willenlos sein bis heute gültiges Cocktail-
konzept startete, wurde unsre Ecke legendär!
Reza: Fast drei Jahre ging das so, dann kam eine 
Großraumdisco nach der anderen: Q-Club, 
M-Park, MaxMoritz, Neuraum. Platz für viele 
tausend Menschen. Sowas kann sich natürlich 
bemerkbar machen.

	I nzwischen geht es einigen von ihnen 
gar nicht mehr gut. Was macht ihr anders?
Ali: Die Musik ist ähnlich, aber nicht verteilt auf 
zwei Floors. Das bringt Abwechslung und die 
Menschen zusammen. Ich finde das schön. Mit 
maximal 400 Gästen haben wir auch an der Tür 
mehr Möglichkeiten. Großclubs müssen rein-
lassen, was kommt. 

	 Die Zielgruppe ist teilweise ähnlich: 
18-22 Jahre, flirtwillig und Feiern auf Dan-
cecharts.
Ali: Die Dancecharts haben sich so ergeben. 
Angefangen hatten wir in den ersten Monaten 
mit House ...
Reza: Jede Woche bin ich da um Mitternacht 
zum Plakatieren mit dem Kombi los. Morgens 
stand ich zum Flyern vor der Uni!
Ali: Wir haben alles selbst gemacht. 2004 ging 
der Sound voll auf R‘n‘B. Die nächsten vier Jahre 
war das Living4 der R‘n‘B-Club der Stadt. 

	 Das wäre bis 2008. Ging R‘n‘B nicht 
länger?
Ali: Der langsame Rückgang begann 2007 mit 
Guetta‘s „Love is Gone“, mit „Infinity“ und „Put 
your Hands up for Detroit“. Inzwischen sind nur 
noch etwa 20% echter R‘n‘B, aber die Grenzen 
sind ja fließend. Ich glaube, wir sind einer der 
wenigen Clubs, die noch R‘n‘B spielen.
Reza: Wir hatten angesagte Partys mit Nikias 
Hofmann (Heart), Petko & Valero (P1) und Markus 
Winter (Neuraum), alle früher R‘n‘B, alle heute 
elektronisch. Ein starker Wandel!

	 Der nächste wirklich große Jubiläums-
termin wäre das 25jährige ...
Ali: Zweierlei ist Fact: Der Club ist dann nicht 
mehr hier; das Gebäude wird in den nächsten 5 
Jahren abgerissen. Und ich bin nicht mehr DJ. 
Zumindest nicht mehr mit dem K hintendran. Das 
ist ein Relikt aus wilder Jugend: K wie Cha-ot...
Reza: In 15 Jahren sind eure Leser wie alt? Die 
Jubiläumsparty machen wir dann mit ihnen in 
unserm CAFE MOZART und unterhalten uns 
über die harten Zeiten, als sie im Living4 noch 
wild geflirtet haben. Hoffentlich mit Erfolg!

Newsflash

10 JAHRE LIVING 4

LIVING 4 MUSIC!

Alkoholische Milchshakes wollten Flo Faltenba-
cher und seine Brüder verkaufen, weil es im 
Kunstpark Ost sonst schon alles gab. Getrunken 
hat sie keiner, der Mixer wurde an Michi Kern‘s 
Nachtkantine verpfändet, gegen drei Monate 
Gratisessen. Der Name blieb, die Location 
nicht. Alle fünf Jahre wird umgezogen. Die fünf 
Jahre in der Sonnenstraße waren am 31. Januar 
vorbei. Es ist soweit.

	 Ihr könntet eigentlich 15jähriges feiern...
Das war schon im letzten Jahr, weil das wie auch 
diesmal mit den fünf Jahren nie genau klappt. Es 
sind immer ein paar Wochen mehr. Runde 
Geburtstage feiern wir quasi mit dem Umzug 
nach, die normalen seit dem 10jährigen gar nicht. 
Ältere Damen fragt man nicht nach dem Alter.

	Ä ltere Damen ziehen nicht alle Nase lang 
um!
Wenn sie gut drauf sind und junge Liebhaber 
haben, tun sie das! - Wer immer im gleichen 
Raum bleibt, wird betriebsblind, alles wird Rou-
tine. Ein Umzug zwingt zum intensiven Überle-
gen, wo der Trend hingeht. Man stellt sich kom-
plett neu auf.

	W o geht der Trend hin? Mehr Indie, mehr 
Milch?
Nein, alles bleibt natürlich gut und die MilchBar 
bleibt rot. Veranstaltungen wie der Blue Monday 
und der Jo Kraus-Freitag stehen seit den 90ern, 
Fly on Tuesday und Milchbar90 seit 2002, sie 
werden noch manchen Umzug überleben.

	W arum eigentlich Fly on Tuesday? Ist 
Fliegen dienstags billiger?
Vielleicht weil die Piloten Mittwoch früh nicht 
nüchtern waren? Frag mal die Anna, das ist Flos 
Schwester. Sie ist Stewardess und macht die Party 
seit dem ersten Tag. Früher war das tatsächlich 
die Airlines-Afterwork, jeder zweite Gast war 
Pilot oder Steward/ess. 

	F remdveranstalter auch Mittwoch und 
Donnerstag. Warum?
Weil wir nicht nur vom eigenen Blut zehren 
können. Jeder Veranstalter bringt seine Gäste mit, 
Karsten Kießling (MilchBar90) kennen zum Bei-
spiel viele durch die Ü30-Partys. Wenn es den 

Leuten gefällt, kommen sie auch am Wochen-
ende. Gute Fremdveranstalter sind eine Berei-
cherung.

	 Die Veranstaltungen bleiben also. Was 
wird anders?
Das Flair, der Raum. Er ist größer und, nachdem 
wir die Zwischendecke entfernt haben, sechs 
Meter hoch - wie die erste MilchBar im KPO. Noch 
einiges mehr wird an die KPO-MilchBar erinnern: 
Wir verzichten auf Design, lassen den Kontrast 
von Holz und Beton wirken. Und das Logo wird 
wieder das alte, mit dem großen roten Quadrat. 
Wie es all die Jahre auf unseren Gläsern war, für 
die wir übrigens eine Vereisungsmaschine ange-
schafft haben. Also keine Spülmaschine-warmen 
Gläser mehr!

	A propos Gläser - die MilchBar ist der ein-
zige Club, der Bier im Glas anbietet.
Wenigstens wir nehmen das Wort BAR noch 
ernst! Es ist und bleibt dabei: Die MilchBar ist 
keine Diskothek. Es wird auch in der neuen 
Location keine Lichteffekte und Spiegelkugeln 
geben.

	U nd keine Sitzplätze?
Und keine Sitzplätze, auch wenn jeden Tag einer 
anruft und welche reservieren will. Wer sitzt,  
feiert nicht. Wir sind eine BAR, keine Gaststätte, 
darum machen wir die Bar größer, dass man 
wieder wie zu KPO-Zeiten drauf tanzen kann. Wer 
sitzen will, soll heimgehen.

	U nd buntes Licht auch nicht?
Natürlich nicht! Das rote Licht gehört genauso zur 
MilchBar wie das vernünftige Einschenken, das 
Personal, das teils seit den 90ern dabei ist, die 
langen Öffnungszeiten. Alles nicht geplant, alles 
so ergeben, daher gut.

ZUM MILCHBAR-UMZUG # 3

ÄLTERE DAMEN FRAGT MAN 
NICHT NACH DEM ALTER

FOTO: So jung sieht 
MilchBar-Chef FLO 
FALTENBACHER nun 
nicht mehr aus, aber 
leider weilte er zu unse-
rem Fototermin noch in Spanien und seine rechte 
Hand Michael Perlinger beim Zahnarzt. Das Archiv-
foto ist wirklich retro; andrerseits: Was sind schon 
zehn Jahre, solang nur die Milchbar noch steht?
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Andre Galluzzi  Cocoon | Ostgut Ton  

Domenic D´agnelli | Tonio Barrientos | Patrick Baer

SCHÜTZENSTRASSE 8 | MÜNCHEN | DIREKT AM HBF

Coma Live!  Kompakt – Köln

Kitt Bang

Red Robin  Kater Holzig | Watergate – Berlin

Flo Schmidt | Felix Felide

APRIL 13

SCHÜTZENSTRASSE 8 | MÜNCHEN | DIREKT AM HBF

8BELOW

FR_05/April/13 | Bar 25        
Red Robin | Kater Holzig | Watergate - BERLIN 
Felix Felide | Flo Schmid

SA_06/April/13 | SHE-LA
Lesbian & Friends Party mit DJ Frau Hoppe | Hamburg 

FR_12/April/13
Whisky Foundation – Official Release Party 

SA_13/April/13
Andre Galluzzi | Cocoon | Ostgut Ton - Berlin
Domenic D´agnelli | Level Non Zero – Frankfurt
Tonio Barrientos | Patrick Baer 
 

FR_19/April/13 | HYPER HYPER 
the 90ties Trash Party mit DJ Johnny Gomes 
& DJ Nick Diamond

SA_20/April/13 
Electronic Monster & Wir Sehen Farben pres.
Kölsch live! | Kompakt – Kopenhagen
Tonträger | Dirty Sanchez | Ralphdee | Final Flex 

FR_26/April/13 | Grenzfrequenz pres. 
Kiki | Bpitch Control - Berlin  
Sebastian Schlachter | FM4 - Wien
Curtis Newton | Duff Bensky 

SA_27/April/13  
Coma live! | Kompakt – Köln
Kitt Bang   

KONZERTE IM APRIL 
MI_03/April/13 | Jenny Hooker + Space Cell + JD
MI_10/April/13 | Rustinal + Support
MI_17/April/13 | daily soap + A Kew´s Tag +  Scurious
MI_17/April/13 | Groundswimmer + No Planet + fake fantastic
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DO 04.04. BOB BEAMAN
CHEZ DAMIER

Black Roots - White Fruits: Von 
ein paar HipHop-Stars abgese-
hen eine traurige Tatsache in der 
Musikindustrie. Damier gehört zu 
den „Roots“ aus CHICAGO. Dass 
er mit Derrick May Ende der 80er 
den „ersten Technoclub der Welt“ 
(Wiki) gründete, ist Schmarrn; 
der Name „TechnoClub“ an sich 
existiert schon seit 1985 (in Frank-
furt). Aber dass er den House maß-
geblich zu dem entwickelte, was 
wir heute darunter verstehen, ist 
Fakt. 

04/2013 | MUC/BY | www.f lashtimer.de010

SA 06.04. ALTE MILCHBAR
PAUL RITCH
Noch keine Woche hat die welt-
weit einzige milchfreie Milchbar 
den Laden geräumt, schon wird 
er einer „Zwischennutzung“ 
zugeführt: Der Pariser Erfolgs-
produzent auf weltweit 
bekannten Labels wie Get Physi-
cal, Drumcode oder Wagon 
Repair bringt französische Küche auf die Plattenteller, 
die auch musikalisch für immer neue Delikatessen 
sorgt, siehe Daft Punk, Justice, Laurent Garnier oder 
eben Paul Ritch. Geht ab und ist, nebenbei, das erste 
Electric Delicate-Event in München seit 18 Monaten.

FR 05.04. ROTE SONNE
CLAUDE YOUNG & NAKAJIMA
Nach Chez Damier nochmal einer der frühen 
Techno-Jahre: Claude Young, DJ und Producer aus 
der Techno-City DETROIT seit 1993. Enorme Mi-
xing-Skills machen ihn früh zur Legende, in den Nul-
lerjahren steht er in der Techno-Szene ganz oben. 
2005 wird es ruhiger: Young zieht in die Heimat seiner 
Frau, nach Japan. Hier arbeitet er mit dem Japaner 
TAKASI NAKAJIMA, ihr Debut Rapture klingt fresh & 
funky, aber ganz hörbar immer noch nach Detroit.  

Highlights

                                                                                        
  Claude Young & Nakajima

SA 06.04. OHRAKEL IN
MAREK HEMMANN
Hemmann ist Highlight 
auf so ziemlich jedem Fe-
stival, trifft mit seinem or-
ganisch-atmosphärischen 
Techhouse den Nerv der 
Zeit („Gemini“, „Infinity“, 
auch mal ruhiger im Stil von 
Fritz Kalkbrenner), er ist das 
Highlight auf dem Jena-Label FREUDE AM 
TANZEN und wichtigster Partner von Mathias 
Kaden... aber wenn unser Archiv und Google 
recht haben, war er seit fast zwei Jahren nicht 
mehr in München. Ingolstadt also, na immer-
hin. 

STARKE EVENTS SIND DAS SALZ IN DER PARTYSUPPE. CLUBCHEFS SCHEINEN DAS 
NICHT ZU WISSEN - NORMALDISKOS SIND UNSPEKTAKULÄR WIE ABSPÜLWASSER, 
ELEKTRONISCHE CLUBS LIEFERN IMMERHIN TOLLE BOOKINGS. ABER AB DEM  
27. APRIL WOLLEN ES ALLE IN NUR ZWEI WOCHEN WOHL KOMPLETT NACHHOLEN. 
siehe Seite 16 & 19. 

FR 12.04. ROTE SONNE
KOLLEKTIV TURMSTRASSE
Mit zwei Mitgliedern bilden 
Christian Hilscher und Nico 
Plagemann das kleinste 
Kollektiv der Welt, aber das 
macht nichts, denn zu ihren 
LiveSets strömen derart 
viele Fans, dass für mehr 
sowieso kein Platz ist. Derbst 
angesagter Minimal- & 
Technoact aus Hamburg, der 
sich jedes Jahr im April in der Sonne schon-
mal seinen Headliner-Status auf dem SUPER-
RAVE #3 sichert! 

SA 13.04. 8 BELOW ANDRE GALLUZZI
Wer den südländischen Typen anspricht, erwartet eher nicht den feinen 
Hessen-Slang, wie er von Sven Väth bekannt ist. Aber Galluzzi ist auch 
nach 16 Jahren in Berlin immer noch Wiesbadener. Das ist nun nicht der 
Grund, warum ihn Väth in seinen COCOON-Kreis aufnimmt; eher mag 
ihn ein Track für Ritchie Hawtin überzeugt haben, einer für das Robert 
Johnson-Label Onkagu oder eine Compilation für das OSTGUT, alles in 2003. Und sicher auch 
der ruhige, hypnotische Stil seiner housigen Sets. Die letzte Veröffentlichung Galluzzis auf Co-
coon (Voyage) ist erst wenige Monate alt und einen Anspieltip wert. 
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SA 13.04. 10 JAHRE LIVING 4
FATMAN SCOOP; 5€
Put Your Hands up, stop playin, 
keep it movin - Cmon, Cmon, 
Cmon!“ (Be Faithful) - FATMAN 
SCOOP ist der Partyrapper 
ohne Berührungsängste. Er ar-
beitete mit Kool Savas, mit Miss 
Elliott, mit den Atzen, mit Pitbull, 
für sein Album zockte er bei Pu-
blic Enemy, Cypress Hill, Rakim, 
brüllte für die MASSIVEN TÖNE sogar auf deutsch. Eine halbe 
Stunde haben der Grammy- & MTV-Awards-Gewinner und 
sein DJ für die Show eingeplant (Start 01.30), dazu 15 Minuten 
für Fotos, meet & greet. Weitere Specials zum Jubiläum sind 
geplant, so erhalten 10 Gäste für sich und ihren Partner FREI-
GETRÄNKE all Night (am Eingang steht eine Lostrommel - viel 
Glück!). Eintritt 5 €, wie immer.

SA 13.04. BOB BEAMAN
DAMIEN LAZARUS
Vielleicht sollte ich auch mal losle-
gen im Musikbiz; bei Damien La-
zarus hat das zumindest geklappt: 
Nach drei Jahren bei einem Lon-
doner Monatsmagazin meinte er, in 
seinen Interviews mit u.a. Masters@Work und Photek genug 
gelernt zu haben. Er wechselte erst als A&R zu einem Label 
(signte dort u.a. Tiga & Zyntherius mit „Sunglasses at Night“), 
startete als DJ, dann mit eigenem Label: CROSSTOWN RE-
BELS. Er weiß ja, wie es geht. Label und Lazarus entwickeln 
sich zu gehypten Lieblingen der UK-Musikpresse, Lazarus 
kennt sich aus. Sein Sound ist ruhiger,  atmosphärischer Tech-
house, als DJ wie auch als Produzent. 

Highlights
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FR 19.04. 
ROTE SONNE
ZOMBIE NATION, 
BORIS DLUGOSCH
KERNKRAFT 400 war 1999 die 
Debutsingle von Markus Plank 
aka ZOMBIE NATION. Es ist 
der meistgespielte elektro-
nische Song in den USA, wur-
de tausendmal geremixt, was 
möglich war, weil die Soun-
didee von einem C64-Com-
puterspiel stammt. Er wurde 
zum Südkurvengegröhle, zur 
Grundlage für GAME‘s „Red 
Nation“, zum Klingelton. Ein 
Monster von Teil, das das üb-
rige Werk des Münchners 
völlig verdeckt. Dreckig-knar-
ziger Elektro ist angesagt. 
Und noch ein Gigant der 
90er und Nuller ist am Start: 
DLUGOSCH machte ab 1986 
das Hamburger FRONT zum 
ersten Acid-Club, ab 91 zum 
konkurrenzlosen Garage-Club 
auf dem europäischen Fest-
land, er prägte den Sound der 
Stadt, die nie zur Techno-Stadt 
wurde, 1996 hat er mit Keep 
Pushing einen Riesenhit, wei-
tere mit Mousse T und Moloko 
(Horny, Sing it back). Keine Ah-
nung, was er heute macht.

                                                                                        
   Zombie Nation, Boris Dlugosch
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SA 20.04. PENTHAUS
5 YEARS CALIENTE - 
6 YEARS DIYNAMIC
Das gemeinsame 5jährige haben sie knapp ver-
passt: Die mit Abstand erfolgreichste elektro-
nische Partyreihe im Münchner Umland und das 
Hamburger Tanzmusikimperium DIYNAMIC, 
das sich vor Hype gerade kaum retten kann. 
Beide sind oben angekommen, es läuft, der 
Erfolg ist  hausgemacht. Wie es geht, trägt das 
Label im Namen: DIY - Do it Yourself. Und der Ver-
anstalter auch: Caliente - heiß (span.). Für ihren 
Stil, sagen Diynamic, lässt ihnen das Hamburger 
Kennzeichen eh keine Wahl: HH - Hamburg 
House. Mit STIMMING und ADRIATIQUE kommt 
das Stammpersonal in Doppelbesetzung, mit 
KARMON ein Neuzugang. Heiß wirds, caliente.

FR 26.04. HARRY KLEIN
MATHIAS KADEN
Jedes Frühjahr packt der Frontmann vom 
beliebten Vakant-Label die Koffer für einen Trip 
zum Harry Klein. Er und 
sein Namensvetter Tanz-
mann, im Umfeld u.a. 
auch MUNA-Resident 
Marcus Meinhard 
(gestern in der Roten 
Sonne), sind der Kern 
der frischen Musikszene, 
die sich seit Ende der 90er in Jena ihr Zentrum 
geschaffen hat; Kadens Produktionen mit Marek 
Hemmann (vor drei Wochen im Ohrakel) mach-
ten das örtliche Label Freude am Tanzen erfolg-
reich, sein Solo-Projekt das Berliner Label Vakant.

SA 20.04. 8 BELOW KÖLSCH
Kölsch ist ein obergäriges Bier, ein 
schlimmer Dialekt, und ein bedeutender 
Musiker, nicht nur wegen der orgas-
mischen Wegblasnummer LORELEY. 
Dabei kommt RUNE RILEY KOLSCH aus 
einem Land, wo sie Ø schreiben und Ö 
meinen; in Dänemark nennt er sich RUNE 
RK, enterte mit CALABRIA Platz 1 der US 
Dancecharts, verkaufte davon 5 Millionen 
Singles, erhielt einen Grammy, produ-
zierte PITBULL und bekam Bock auf was 
Unkommerzielles. Das Label KOMPAKT 
KÖLN klopfte an, und weil Kolsch ein lu-
stiger Mensch ist, sagte er zu und machte 
sich zwei Striche auf das Ö: Kölsch. Fürs 
Kommerzielle bleibt er beim alten Na-
men. Großes Kino, der Gute. Wird voll; 
früh kommen!

FR 26.04. 8 BELOW
DJ KIKI
Als der Finne 1996 nach 
Berlin kam, wollte er stu-
dieren und Bilder malen. 
Das änderte sich relativ 
zügig, denn Kiki landet 
zügig mit Freunden an den 
wichtigsten Plattentellern 
der Stadt und bei Ellen 
Allien vom BPITCH-LA-
BEL, die er mit reduzierten 
Produktionen überzeugt. 
Seine DJ-Sets sind aber 
völlig anders: Viel Groove, viele Melo-
dien, Techhouse pur. Jedesmal ein High-
light!
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SA 27.04. PRATERINSEL
ISLE OF SUMMER
Zur Premiere der Praterinsel-Reihe haut Bullit-Veranstalter 
Sumper auf die Kacke wie man das sonst ja eher vom Super-
rave kennt: Da trifft der 2012er-Hitlieferant KLANGKARUS-
SELL („Sonnentanz“) auf den 2004er-Hitgaranten LEXY 
K.PAUL („Love me Baby“), der Berliner Bewahrer elektro-
nischer Popkultur OLIVER KOLETZKI liefert ein DJ-Set und 
SASCHA BRAEMER lässt sich sowieso gern in München bejubeln. Dazu noch Techo-Schwede 
Lekebusch und Adriatique vom Diynamic Label. 

SA 27.04. KESSELHAUS
UKF MUNICH 
Das kleine YipYap, sonst 
eher HotSpot für Panda & 
Co Mashup-Partysounds, 
lockt mit der zweiten 
UKF-Party die regionale 
Dubstep-Szene aus der 
Innenstadt in den Münch-
ner Norden. Beziehungsweise locken wohl 
eher UK‘s „Best D‘n‘B Newcomer 2011“ XILENT 
aus Schottland; mit „Choose Me“ hatte er einen 
No1-Hit in den Beatport D‘n‘B-Downloads. 
Ebenfalls am Start ist der Londoner Jo Gooch; 
unter dem Alias SPOR seit langem intensiv im 
D‘n‘B unterwegs. Als FEED ME landete er 
bereits einige Dubstep-EPs auf dem Mau-
5trap-Label.

FR 26.04. ROTE SONNE
BRODINSKI
Dreckige Sounds - sau-
bere Sets. Mit „Bad 
Runner“ ging der Fran-
zose aus dem beschauli-
chen Reims 2007 gleich 
mit seinem knarzigen 
Acidtechno-Debut steil. 
Geht aber auch anders, 
sauber verspielt mit Vocals (Let the Beat 
control) oder oldschool (Dance like Machi-
nes): Louis Roge aka Brodinski ist vielseitig. 
Festivals hier, Welt-Tournee dort, immer auf 
Achse und ein Haufen Produzenten-Kolla-
bos, vor allem mit seinem Labelpartner 
Gesaffelstein: „Ich hab ehrlich den besten 
Job der Welt“, findet der 24jährige.

SA 27.04. DORTMUND
MAYDAY
25.000 Gäste zieht die 
MUTTER ALLER RAVES aus 
ganz Deutschland, sie ist bis 
heute der ultimative und nie 
erreichte Maßstab für Licht- 
& Soundtechnik und ein unvergessliches 
Erlebnis. Hier spielen zu dürfen, neben Carl 
Cox, Aka Aka ft. Thalstroem, Liebing, Väth, Eul-
berg, Len Faki und vielen mehr ist seit 1991 
eine Ehre für jeden DJ. Deutschlands größtes 
Hallenstadion bildet die MainArea, vier wei-
tere Indoor-Areas sorgen für jede Spielart 
elektronischer Beschallung. Weil nebenan in 
Holland der erste Mai kein Feiertag ist, findet 
die Mayday erstmals nicht als Tanz in den Mai 
statt. Bus per: flash-festivalbus.de 

SO 28.04. KULTFABRIK
HOLI ONE
Die Party mit elek-
tronischen Beats 
und buntem Far-
benstaub beruft 
sich auf eine 
indische Frühlings-
tradition, drei Berli-
ner Marketing- & Eventprofis haben sie 
erst im letzten Sommer zur Megaparty für 
Tausende entwickelt. Acht mal gibt es 
einen Countdown, zu dem ihr bunten 
Staub in die Luft werfen sollt; er muss zu 2 € 
je Farbe & Dosis auf dem Veranstaltungs-
gelände gekauft werden. 10.000 Gäste 
werden erwartet, Tickets ca. 20 €. Findet 
nur bei gutem Wetter statt.

Klangkarussell
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DI 30.04. ROTE SONNE
UPSTARTS BLOCKSBERG
„Verrucht, verrückt, verdammt Sexy: 
SIMONNE JONES. Sie ist verspielt, 
geheimnisvoll und verdammt sexy! 
Ihre Musik - ein bisschen Björk, eine 
Prise Portishead“. Nach acht Jahren 
Flashtimer haben wir gerade erst-
mals die BILD zitiert. Die Berliner 
Kalifornierin ist Model (Diesel), 
Malerin (Kunststudium in Florenz), 
Yoga-Lehrerin, ihre Freundin die 
extrovertierte PEACHES.  Elektro-
clash die Zweite und nach vielen 
Jahren Abstinenz ein ebenso groß-
er Hit: Die CHICKS ON SPEED aka 
Murray-Leslie und Melissa Logan, 
legendär mit ihrem Monsterhit 
Kaltes Klares Wasser. Eigentlich 
macht Logan inzwischen Video-
kunst und feministische Vorträge. 
Kein bisschen weniger legendär 
der Techno-Beauftragte des Goe-
the-Instituts HANS NIESWAND mit 
seinem Projekt „Whirlpool Produc-
tions“ (From Disco to Disco). Definitiv 
ein wahrer musikalischer Hexenkes-
sel!

DI 30.04. 
BOB BEAMAN STOCK 5
Der fünfte Stock geht Dubstep und 
holt den Londoner Joy Orbison zum 
Millerring. Es sind Typen wie er, die 
zwölf Jahre nach dem 2Step-Boom 
gerade ein Garage/House-Revival 
in England anzetteln. Orbison ver-
bindet dazu Dub- & 2Step mit House 
und Jungle, er mixt für den BBC-Sen-
der Radio 1 und im Sommer erst-
mals auf dem MELT!-Festival.

DI 30.04. 8 BELOW
7,3 JAHRE 
HEIMATABEND
Weil sie den ersten Par-
tygeburtstag glatt verges-
sen hatte, feierte Heimata-
bend-Chefin Anita einfach 
mit dem 1,3. Geburtstag 
nach. Dabei ist es geblieben 
und auch bei allem ande-
ren. Dass es aberwitzig 
voll ist, mindestens zum 
Geburtstag, dass die Ge-
tränkepreise ab 1 Euro 
stündlich teurer wer-
den und ab Mitternacht 
wieder runtergehen 
auf 1 Euro. Dass 
die Party Mün-
chens inoffizielle 
Ganzjahreswiesn 
ist - weil soviele 
Trachtler kom-
men und weil 
nur deutsche Musik 
läuft. Immerhin weniger Wiesn-Hits 
als das komplette Sortiment von 
Tote Hosen bis Die Atzen. Par-
ty total eben.

Tanz in den Mai
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DI 30.04. PALAIS
11th ANNUAL
Mit der Walpurgisnacht lässt der Knuddelclub 
am Hauptbahnhof das Schnapszahl-Jahr hinter 
sich und tanzt ins volle Dutzend. Ausnahmsweise 
wird dafür mal wieder bis in die Abendstunden 
durchgefeiert und mit den Dresdnern Jekyll & 
Hyde darf auch nochmal richtig geraved 
werden. Für die Freunde des gepflegteren 
Housebeats ist aber natürlich ebenfalls gesorgt. 
Alles zum „neuen“ alten Palais im Interview auf 
Seite 26!

VORSCHAU:
SA 04. MAI 
GET LOST 
SPRING FESTIVAL 
Riesige Open Air & Indoor Party 
mit toller Natur- und Burgkulisse. 
LineUp: Felix Kröcher, Einmusik, 
Nico Pusch, Hannes Fischer; c
a 3.000 Gäste; 12 €

MI 08.MAI 
SUPERRAVE
Day & Night-Klassiker auf 4 
Floors im Backstage, Open Air & 
Indoor. LineUp u.a. DJ Rush, Len 
Faki, Drauf & Dran, Bunte Bumm-
ler, Redshape. 
Ca 3.500 Gäste, 17€

MI 08.MAI 
MÄNNERABEND
Nach Halloween die ganz sicher 
witzigste All Area Party in der 
Kultfabrik und garantiert nicht 
langweilig. 10 € für alle Clubs.

SA 11. MAI 
RAVE AUTONOMICA
Open Air & Indoor Party in 
Zenith-Gelände mit David 
August, Robag Wruhme, Sascha 
Braemer, Nicone, 
ca 6.000 Gäste, 25 €

AFTER
DARK

facebook.com/imperial.club

IMPERIAL CLUB .  SCHILLERSTR.16 .  MÜNCHEN

WAKEUP!

ElectronicSundayMorning
JEDEN SONNTAG
AB 05.00 UHR

SO - 07.04.

ENDA GALLAGHER (Gute Laune)
DJ FLATLINER (Reitschule, Loveboat)

SO - 14.04.

TANZDRANG AFTERDARK
ANDY LEVAR & derOPTIKER
ANONYMER ELEKTRONIKER
(Tanzdrang DJ Team)

SO - 21.04.

WIR SEHEN FARBEN AFTERDARK
DJ MARK DEKODA 
ALEX TRONIQUE
(Wirsehenfarben DJ-Team)

SO - 28.04.

DIE BANK AFTERDARK
YANIV TAL - NinJO - TONES
(DieBank DJ-Team)



KONZERTE aPRIL

Konzerte

FR 12.04.  BaCkstage 
Anthony B, 23 €  
Back to the Roots, zu Bob Marley: Anthony B hat die Lebensein-
stellung, für die wir Reggae lieben: „Love - Peace - Rasta-
man-Vibrations“. Um die Jahrtausendwende ist er ganz oben, „Universal Struggle“ oder „Nah 
Vote Again“ läuft in allen Bussen des karibischen Nahverkehrt. Der Rastafari machte 13 Alben 
im Sinn von Frieden und Gerechtigkeit und bringt neben spirituellen Texten mit seiner House 
Of Riddim Band eine legendäre Performance. 

FR 12.04.  STrom betty dittrich, 20 €  
Blumen-Styling, Sechziger-Jahre-Minikleid und die passende Aus-
strahlung dazu: Beim ESC aka Grand Prix ist die Neu-Berlinerin aus 
Schweden zwar nicht dabei, verlor gegen die völlig farblose Blau-
pause Cascada im Vorentscheid. Gut, international hätte die Wirt-
schaftswundernummer „LaLaLa“ kaum eine Chance gehabt, so 
wenig wie unsre BrassBanda oder, naja, auch Cascada, alle eben, 
aber dafür haben wir den Gute-Laune-Brocken in München. Auch 
was wert.

FR 19.04.  Muffat MOS DEF, 41 € 
1998 machte das Debut-Album „Black on Both Sides“ Mos Def 
zum Auserwählten der Conscious-Rap-Bewegung. Leider 
war‘s das dann auch; der gefeierte BlackStar-Rapper fiel 
danach eher durch seine Schauspielkarriere positiv auf, in die 
er die Message integrierte, die dem HipHop inzwischen all-
gemein verloren gegangen war. Erst 12 Jahre später, 2009, 
sorgte das Album „The Ecstatic“ mit eingängigen, wenn auch 
teils nur zwei Minuten kurzen Ohrwurm-Tracks für Furore; 
reifer, abwechslungsreicher HipHop ohne jedes Zugeständnis an Charts und Musikindustrie.

FR 26.04.  Zenith Monsterbash, 50 €  
Die Gitarrenfraktion hält sich ja eher an unsre Kollegen vom 
IN-Magazin, aber den MonsterBash können wir in unseren 
Best-Of‘s trotzdem nicht übergehen. Da sind die wunderbaren 
„Chiemsee Rocks“-Headliner RISE AGAINST aus Chicago, die 
kalifornischen Klassiker PENNYWISE oder die Skapunkrocker 
Less than Jake. Schwedische Härtegrade liefern auch nach 20 
Jahren immer noch Millencolin, prügelnden Ami-Metal-Grind-
core Dead End Path, sanfter und fresher kommen die stimmlich 

gewöhnungsbedürftigen Front Bottoms. Viel Musik fürs Geld, wenn man sie mag.
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Less than Jake

LEN FAKI / DJ RUSH
DRAUF & DRAN
BUNTE BUMMLER

PASTAMUSIK FLOOR
GENIUS OF TIME
REDSHAPE uva...

MI 8.MAI.13
BACKSTAGE
TICKETS UBER WWW.ROTE-SONNE.COM UND 

AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN



 

Leer gesoffen?
Die Behauptung, dass Feiern eine irre Sache ist, liegt hier auf der Hand. Wahrscheinlich, weil 
wir die Leute einfach so hinter die LIVING 4-Theke gelassen haben, das konnte gar nicht gut 
gehen, das gibt Chaos, schau hin, da haut schon wieder einer einen Drink über den Tresen! 
Aber ein Zehnjähriges feiert man nur einmal; da muss ein bisschen Pfeffer in die träge Party-
landschaft unserer Stadt; die letzten Monate waren nicht gerade spannend. - Natürlich, ihr 
wisst es schon: Das Zehnjährige im Living4 ist erst im April, die Party haben wir wie immer 
komplett gefaked, und all die Wahnsinnigen waren ganz anständig dort, wo sie hingehören. 
        Also nicht hinter der Bar; ihr habt nichts verpasst und das Vierer ist nicht 
                             leergesoffen. Noch nicht. Dem Club von Herzen  
                                                                einen tollen Geburtstag!

München feiert
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LIVE: MO 3.6. Zenith

SEAN PAUL: 
VOM DANCEHALL

ZUM DANCEFLOOR

Im Player rotiert „Tomahawk 
Technique“, ich hab mir das 
Album schon letzten Sommer 
zugelegt. Got 2 Love U, She 
Doesn‘t Mind, What I Want, 
irgendwie immer noch hörbar. 
Vom Dancehall zum Dancefloor: 
Sean Paul bringt den Rythmus 
Jamaikas in die Clubs. Das pas-
sierte in den 80ern schon dem 
Soul mit seiner Wandlung zum 
R‘n‘B, HipHop ist auf dem glei-
chen Weg. In den Charts ist er der 
erfolgreichste nicht-amerikani-
sche Künstler, aber Live wird 
klar, warum er sich immer noch 
zum echten Dancehall zählt. 
Auch im Interview toasted er die 
Antworten in musikalischem 
Sprechrythmus mehr als er sie 
spricht.

schöne Melodien. Den Hang 
zur Melodie habe ich eher von 
den Carpenters oder von Cat 
Stevens. Meine Mutter und ich 
sangen ihre Lieder, als ich fünf 
war. Songs wie Got 2 Luv U 
kombinieren beides und sind 
als internationale Hits produ-
ziert. Aber darüber hinaus war 
ich 2012 wochenlang mit 
Beenie Man, Bounty Killer, Busy 
Signal, Spragga Benz und ande-
ren Dancehall-Künstlern im 
Studio; ich bin mitten drin im 
Dancehall. 

Jamaika ist stark unterentwi-
ckelt: 20% Analphabeten, Frau-
enhandel, Druglords, Schieße-
reien, Rassenhass, Homo-
phobie bis zum Schwulenmord. 
Manche Künstler finden das 
cool, Dancehall steht sich so 
selbst im Weg. Wer mag schon 
Lyrics auf Dritte Welt-Niveau? 
Sean Paul steht drüber: Seine 
Diplomatenfamilie schickte ihn 
auf westlich orientierte Privat-
schulen, er war im olym-
pischen Wassersportteam, 
später DJ in Kingston. Vorur-
teile Fehlanzeige.
Es ist verdammt traurig: In den 
letzten Monaten sind hier auf 
Jamaika 600 Menschen getötet 
worden; Brüder bekämpfen 
einander für ein paar Dollars. 
Das ist purer Wahnsinn. Unser 
Leben dauert vielleicht 30, 
vielleicht 90 Jahre, wir müssen 
die Zeit so gut wie möglich 
nutzen, ohne es auf Kosten von 
anderen zu tun!

Sagen darf er das, texten nicht. 
Für die Karriere nimmt sich 
Sean Paul zurück. Was an jamai-
kanische Realitäten erinnert, 
ist seinem Label zu klischee-
haft, bedauerte er in einem 
älteren Interview; Conscious 

mögen sie nicht. Der Titel 
Time goes On gegen religi-
ös-fanatische Führer ist einer 
der wenigen, die er durch-
boxte - aber nur als 
Bonustrack. Auf seinem Weg 
nach oben umschifft Sean 
Paul viele Kontroversen. 
Weed-Tunes hat er schon 
mehrfach zu Partytracks 
umgeschrieben, damit sie 
von MTV gespielt werden, 
Gimme the Light war so einer. 
Sean textet englischsprachig 
statt Patois, so versteht wenig-
stens jeder alles. 
Ich habe anfangs nur Consci-
ous Dancehall gemacht, ein 
paar Preaching Songs gibt es 
ja, wie Hold On oder Sufferer 
zur Waffenproblematik; sie 
sind mir wichtig und ich 
spiele sie auf Konzerten. Aber 
meine Produzenten haben 
mich ausgelacht, wie ich mit 
meiner Herkunft sozialkri-
tische Texte bringen könnte, 
also ging ich auf Girls-Tunes. 
Ich denke, dass der internati-
onale Erfolg meinem Land 
hilft; er zieht viel Aufmerk-
samkeit hierher. Ein jamaika-
nisches Problem ist, dass gut 
ausgebildete Menschen in 
Scharen wegziehen. Ich 
möchte, dass diese Menschen 
stolz auf ihr Land sind, zurück-
kommen und am Aufbau mit-
arbeiten.

Pitbull, Flo Rida, Taio Cruz... 
Der Mainstream folgt heute 
Europa. Wenn Sean Paul 
weiter den Floor bedienen 
will, muss er mit, und er will. 
„Tomahawk Technique“ geht 
auf Dancefloor und erscheint 
bei uns sechs Monate vor den 
USA. Optisch wechselt er von 
jamaikanischen Dreadlocks 
zur europäischen Iro-Punkfri-
sur mit Sonnenbrille.

Ich finde das erfrischend. Es 
ist doch so, dass ich mit Dan-
cehall alles getan habe, was 
ich tun konnte, vom Consci-
ous bis hin zu Collabos mit 
den größten R‘n‘B-Künstlern. 
Ich habe alle Dance-
hall-Awards, die man krie-
gen kann, und Songs über 
alle möglichen Themen, 
there‘s nothing left to con-
quer. Ich stehe zum authen-
tischem Dancehall und 
spiele ihn auf Konzerte, aber 
Tomahawk Technique schrieb 
ich für Produzenten draußen 
und lasse sie unsere Musik 
aus ihrer Perspektive inter-
pretieren. Ich mag es, wenn 
ich mich auf die Lyrics 
beschränken kann. 

Mit Bob Sinclar entstand eine 
Neuinterpretation des 90er-
Dancefloorhits „There‘s no 
Limit“, mit dem Techno-Pro-
duzenten Sidney Samson ver-
steht sich Sean Paul prächtig. 
Steht demnächst jamaika-
nischer Raversound ins 
Haus?
Nein, es bleibt beim „Get 
Busy“-Prinzip, also dabei, 
unseren Dancehall in die 
Dancemusic zu integrieren. 
Ich werde weiter nach neuen 
Producern mit neuen Sounds 
suchen, weil man nie stehen-
bleiben darf. Auf Jamaika ist 
Musik ein ständiger Wettbe-
werb. Als Jugendlicher hörte 
ich ältere Künstler mit 
heißem Shit und gab mir den 
Druck, selbst auf dieses Level 
zu kommen. Heute gehöre 
ich zu den Älteren und sehe 
nun die Kids, wie sie sich auf 
mein Level hocharbeiten. 
Also muss ich selbst wieder 
eine Stufe nach oben. Wie 
sich die auch immer anhören 
wird.

Interview

BOB MARLEY und SEAN PAUL: Beide 
kommen aus Kingston, Jamaika. Sean Paul ist 
sieben, als der Reggaegott 1980 stirbt. Marley 
ist sein Idol.
Jahrhundertelang waren Jamaikaner Sklaven, 
die nicht sprechen durften, nur singen. Musik 
ist uns bis heute immens wichtig. In Amerika 
gehen die Leute zum Baseball, wir tanzen, 
singen, schreiben Songs, sogar die Kinder auf 
der Straße. Tausende wollen nach oben, und 
Bob Marley trug unseren einzigartigen Beat in 
die Welt. Er hat die Straße gebaut, auf der 
unsere Musiker heute fahren. Ein echter Held, 
nicht nur für mich.

Wir verbinden Jamaika mit Rastas. Die Bewe-
gung beruft sich auf die verdrogte Offenba-
rung des Johannes und pflegt das Kiffen als 
Glaubensritus. Aber nichtmal 1% der Jamaika-
ner sind Rastafaris, eine Minderheit wie Bud-
dhisten in Deutschland. Sean Paul praktiziert 
gar keine Religion.

Es ist auf Jamaika nicht wichtig, welche Religion 
du hast, denn jeder trägt den Rastafari in sich. 
Wir haben seit Bob Marley und Peter Tosh so 
viele Rasta-Texte gehört, dass wir uns zwangs-
läufig Gedanken darüber machen. 

Sean Paul stand viele Jahre für authentischen 
Dancehall. Bis 1999 gemeinsam mit seiner Dutty 
Cup Crew, und nach der Debut-Single Baby Girl 
(1996) auch solo auf den ersten Alben Stage One 
(2002), Chronicles (03) und besonders auf „The 
Trinity“ (05), das er ausschließlich mit Jamaika-
nern produzierte, ohne Support aus der US-Mu-
sikindustrie. Große Hits brachte der pure Dan-
cehall nicht, dafür aber Get Busy, Gimme the 
Light, We be Burnin, Got 2 Luv U. An den kommer-
ziellen Zugeständnissen stören sich europäische 
Dancehall-Fans öfter als die Jamaikaner selbst.
Ich spüre in meiner Heimat Liebe von allen 
Seiten, aber es ist ein Balanceact. Man muss ein-
fach sagen, dass wir den Beat haben, aber kaum 



Mit Nirvana-Producer Albini und dem gigan-
tischen Hamburger Indie-Label ZickZack hat 
die Münchner Frauenband Candelilla ihr 
neues Album HEART MUTTER released und 
damit Lorbeerkränze ohne Ende eingesam-
melt. Sängerin & Bassistin Mira Mann half 
uns, euch die vier Damen und ihre Musik 
vorzustellen.
	 Gut vorbereitet wie wir sind, weiß ich 
natürlich, dass Candelilla ein pflanzlicher 
Wirkstoff gegen Syphilis ist. Ein pikanter 
Name. 
Auf unserer Herbsttour durch Spanien haben wir 
erfahren, dass es spanisch ist und Kleine Kerze 
heißt. Ich muss gestehen, dass ich das sympathi-
scher finde. Aber mit 14 Jahren wussten wir 
weder dies noch das, als meine Freundin das 
Wort als Inhaltsstoff-Angabe auf einem Label-
lo-Stick entdeckte und unsere soeben gegrün-
dete Band danach benannte.
	 Du bist? 29.
	 Seit 15 Jahren die gleiche Band? 
Ich und Rita, unsre Pianistin. Lina (Gitarre) ist seit 
10 Jahren dabei, Sandra (Drums) seit sechs. 
Ziemlich viel Kontinuität für eine experimentelle 
Band, ich weiß. Aber weil wir uns so gut kennen, 
können wir so viel wagen.
	E xperimentell, du sagst es. Ich finde 
keine Schublade für euren Sound. Eine 
Nuance Punk, ein Hauch von HipHop... 
Kein HipHop; es ist Sprechgesang, man hört aber 
raus, dass ich HipHop mag. Die Gitarren sind 
rockig, von den Drums her ist es ein Discobeat. 
Man kann drauf tanzen. Reicht das als Schublade?
	I ch mache eine andere drauf. Sie heißt 
STEVE ALBINI, der Producer vom dritten und 
letzten NIRVANA-Album. Ihr habt ihm eine 
Email geschrieben, er hat euch nach Chicago 
eingeladen und euer komplettes aktuelles 
Album produziert. Wie geht sowas? 
Wir haben viel geübt, uns in einen Flieger gesetzt 
und neun lange Tage sein Haus nicht verlassen. 
Er übrigens auch nicht. Wir produzierten von früh 
bis spät, und es war nicht so, dass er Unsummen 
verlangt hätte, im Gegenteil. Die Erwähnung von 
Nirvana versperrt den Blick darauf, dass Albini 
sonst so gut wie ausschließlich Underg-
round-Bands produziert - wenn ihm der Sound 
gefällt. An unserem Demo mochte er das Kantige,  
Fragmentarische. 

	 Profis sitzen auch bei eurem Label 
ZickZack. Blumfeld und die Einstürzen-
den Neubauten sind ein ziemlich promi-
nentes Umfeld. 
Wir hatten dort nichtmal angefragt; ein A&R 
des Labels besuchte unser Konzert in Ham-
burg. Es hört sich alles so einfach an, oder? 
War es aber nicht; eineinhalb Jahre hatten 
wir vergeblich nach einem passenden Label 
gesucht. Der lange Atem hat sich schließlich 
gelohnt; ZickZack ist seit den 90ern auf Zack, 
mit besten Kontakten im Musikbusiness. Wir 
merkten es bei der Tour: Hatten wir vor dem 
Release kaum ein Konzert über 50 Gäste, 
waren es jetzt im Februar bis zu 150. In 
Spanien übrigens auch. Eine deutsche Band 
mit vermeintlich spanischem Namen, das 
war der Hit!
	 Eine Münchner Band. Ehrlich, zumin-
dest in Deutschland ist das doch cooler, 
aus Hamburg oder Berlin zu kommen. 
Münchner Musik, das ist Ralph Siegel, 
Sportfreunde Stiller, sowas läuft neben 
unserm Büro im Schlagergarten! 
Haha... das Image ist wirklich so. Beim 
Interview mit einem Berliner Radiosender 
fragte die Moderatorin ernsthaft, ob wir 
wirklich noch in München wohnen, weil wir 
doch angesagt sind, oder schon weggezo-
gen seien. Also nein: Wir leben in München 
und das bleibt fürs Erste auch so. In einer 
vernetzten Welt muss man nicht umziehen, 
um woanders präsent zu sein.
	I n einer vernetzten Welt steckt die 
Würze in der Kürze, und kürzer können 
Musiktitel nicht sein - es sind nur Zahlen 
bei euch. 
Und zwar chronologisch aufwärts seit Grün-
dung der Band. Ich will nicht garantieren, ob 
wir es weiterhin durchziehen, aber die Idee 
dahinter ist, den experimentellen Charakter 
der Songs zu verdeutlichen. Experimente 
nummeriert man ja auch.

Subkultur
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PlaudereckePlauderecke

	 Sensationsgeil wie wir sind, haben wir 
natürlich in den Pressefotos zum Table-
dance-Mord Anfang März sofort das Etab-
lissement erkannt. Wie ist das mit der 
sprichwörtlichen „Leiche im Keller“, 
wenn in allen Zeitungen die eigene 
Club-Adresse steht?
Bis in die 90er gehörte das Palais ja tatsäch-
lich zu dem Etablissement darunter! Es war 
das edle Hinterzimmer für die betuchten 
Gäste, die es sich leisten konnten, dass die 
Chefin für sie das Gitter an der Treppe auf-
schloss. Dieses Milieu macht mit der origina-
len Einrichtung zusammen den Charme des 
Clubs aus. Das ist zwar 20 Jahr her, der Durch-
gang längst zugemauert. Aber Kontakt zu den 
Angestellten dort haben wir trotzdem; oft 
kommen die Mädels nach Feierabend zu uns. 
Von daher hat uns das menschlich ziemlich 
getroffen.

	U nd deshalb feiert ihr euren Geburts-
tag Ende April nicht mehr mit der legen-
dären Drei-Tage-Wach-Party?
Pit: Tja, das war einmal. Es gibt auch keine 
Afterhour mehr bis in den Nachmittag und es 
wird auch in Zukunft nicht mehr viele Book-
ings mit großen DJ-Namen geben. Wir sind 
mittendrin, den Club umzustellen. Die Exzess-
Zeiten sind vorbei!
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	I m zwölften Jahr wird alles anders?
Pit: Man muss sich wandeln, wenn es Zeit ist. 
Wir haben kein Monopol mehr nach der 
Putzstunde, die Zielgruppe teilt sich auf. Die 
Frage ist, wen wir lieber nehmen. Die Par-
typrofis, die das komplette Wochenende 
durchfeiern und entsprechend wenig Kohle 
haben? Dazu muss man nur irgendeinen 
Schuppen aufmachen und Dealer bereithalten. 
Oder lieber eine Etage höher gehen?

	 Die Frage hört sich irgendwie rheto-
risch an. Wie also geht man eine Etage 
höher?
Pit: Indem man den Gästen was bietet, zum 
Beispiel unser Frühstück. 100 individuell 
belegte Brötchen jeden Samstag und jeden 
Sonntag, dazu Obst, Gebäck, Brezeln. Und 
vernünftige Zeiten. 12 Stunden, von 12 bis 12 
ist die Ansage, Mittags ist Feierabend. Seit wir 
das machen, ist auch schon um 04 Uhr was los 
statt erst um sechs. Außerdem will ich 
Spaß-Elektro, der den Mädels gefällt.

	 Das wäre dann sowas wie Milch-
Bar-Techno mit Jo Kraus?
Skadi: Pit hätte das am liebsten so, und der 
Grund dafür liegt elf Jahre zurück: Wir wollten 
nämlich gar keinen Club. Das Palais sollte eine 
Partybar sein wie unser altes Schwabinger 

PEARLS, aus dem uns Anwohner vertrieben 
haben. Leider hat es im Palais nicht funktio-
niert, stattdessen machten uns Fremdveran-
stalter zum Technoclub, die Münchner Gigo-
lo-Nächte mit DJ Hell waren brechend voll. 
Dann kam die Afterhour, ich arbeitete mich 
ins Booking ein und hatte selbst immer mehr 
Spaß dran. Pit dagegen konnte sich damit nie 
so ganz anfreunden. 
Pit: Es geht aber nicht um Spaß haben oder 
nicht. Es gibt neuerdings mehrere Afterhours, 
und die ganz Harten pilgern sowieso zum 
Ostbahnhof. Da macht es Sinn, wenn wir auf 
einen Sound gehen, der den Leuten Spaß 
macht - und das ist meistens keiner, der mit 
viel Credibility daher kommt. Feierstimmung 
also statt Mainacts. Ich bestreite gar nicht, 
dass mir das ganz recht ist, ich war nie ein 
Technoclub-Fan. 

	I hr legt es auf einen Wandel bei den 
Gästen an?
Pit: Den haben wir schon, ich sehe das an der 
Tür und die Bar-Abrechnung beweist es: 
Immer mehr Schampus, 4 Kartons am 
Wochenende, immer mehr Whiskey-Cola. 
Das sind keine Raver-Drinks. Dafür ist Jäger-
meister stark runter gegangen und Wod-
ka-Bull. Inzwischen haben wir fast so viele 
Gäste, die vom Heart rüberkommen wie von 
der Sonne.

	A lso die vom Heart sind ja nicht mehr 
die Jüngsten...
Pit: 25 aufwärts, übertreib nicht. 

	G ut. Aber weit aufwärts, und das, 
obwohl ihr im März mit Daniel Dreier 
und Andri noch zwei absolut credible 
Künstler da hattet?
Pit: Die Leute kamen aber nicht wegen ihnen. 
Sie kommen, weil sie sich wohl fühlen. Die 
Atmosphäre stimmt, jetzt müssen wir an den 
Sound ran.
Skadi: Wobei ich es schon deutlich underg-
roundiger halten möchte, nicht den 
Mädels-Elektro mit ClubClassics auf Milch-
Bar-Level. Da sind wir beide noch am Tauzie-
hen. Aber wir werden uns einigen, wie immer.

	U nd, sind die Leute jetzt weniger dicht 
als früher? 
Pit: An der Tür meinst du? Nein, da hat sich nicht 
viel geändert. Aber auch wenn es teilweise 
neue, bessere Türsteher sind: Betrunkene 
kommen weiterhin nicht rein, weil sie entweder 
stressen oder einschlafen. Das war so, das 
bleibt so.

	 Wer eine Mitgliedskarte hatte, konnte 
mit etwas Nachsicht an der Tür rechnen. 
Gibt es sie noch? Eigentlich waren sie doch 
Raucherclub-Membercards...
Pit: Damals musste jeder eine haben, heute sind 
sie Auszeichnungen für Gäste, die oft kommen 
oder die öfter kommen sollen - hübsche Mädels 
zum Beispiel. Ich gebe allerdings maximal fünf 
pro Abend aus. Die alten bleiben aber gültig.

	 Schade um den Raucherclub - ich hatte 
den Eindruck, dass euch das Nichtraucher-
gesetz ziemlich getroffen hat.
Pit: Wie alle anderen, das ist einfach so. Es war 
ein schleichender Einbruch; der Gang vor die 
Tür war und ist nervig für Gäste und Türsteher. 
Trotz Rauchverbot stand übrigens noch keine 
einzige Mama mit Kinderwagen an der Bar, um 
einen Latte Macchiato zu schlürfen. 

	 Skadi, dich sieht man nicht mehr oft im 
Club. Warum?
Skadi:Ich mache nach wie vor die Abend-
schicht. Aber nachdem nun mittags Feierabend 
ist, kommt Pit entsprechend früher und ich gehe 
meistens schon um drei. Das ist Absicht, zuge-
geben. Wenn ich bis sechs Uhr bleibe und im 
Club brennt die Hütte, dann will ich nach der 
Arbeit mitfeiern und es wird sehr, sehr spät.
(lacht) Nun, ich habe beschlossen, dass es 
besser ist, wenn das nur noch sehr, sehr selten 
passiert. Aber nicht ‚nie‘. Man sieht sich!

DAS Palais geht ins zwölfte Jahr
VOLL AUF DIE ZWÖLF !

Es ist damit nicht nur der erste elektronische Innenstadtclub Münchens, sondern hat 
auch alle anderen überlebt. Zeit wirds, am Konzept zu schrauben, fanden die beiden 
Clubchefs Pit Bischoff & Skadi Schabacker. Zeit wirds für ein Interview, fand unsere 
Redaktion...

Das Palais in den 80ies



Singlebörse
Biete/Suche

Die FLASHTIMER Partnervermittlung. 

Jeden Monat schicken wir unsere Sex-

pertinnen auf die Rolle, damit jeder 

Topf seinen Deckel findet. Tiefsinn egal. 

Dabeisein ist alles !

Manu, 18
Biete: Gut gebaut, braun 
gebrannt, 100 Kilo Han-
telbank! Ich bin der 
Traum jeder verzwei-
felten Nicht-Hausfrau, 
kann kochen, bügeln, 
waschen, Müll runter-
bringen, ein echter 
Hausmann, ausgebildet 
von Mama. Ich unterhalte dich, krieg eine 

Orange oder eine ganze Banane  wie ein 

Schwertschlucker in den Mund und auch 

wieder raus. Eine Kiste Bier verschwindet 

da auch mal drin, kommt aber garantiert 

nicht mehr raus! 

Suche: Ich hab eigentlich schon eine Frau, 

aber nur als Tatoo. Mit ihr kann ich nicht 

viel anfangen. Hab du bitte Brüste in mehr 

als nur Orangengröße, zum Üben. Sie 

sollten an einem ganz bösen Mädchen 

hängen, die mit Sex nicht wartet bis zur 

Ehe. Vielleicht hängt an dir 
noch eine beste Freundin, 
für kuschlige Stunden zu dritt?

Chrissi, 19
Biete: Eine Bitch mit 
Heiligenschein, die 
brav aussieht und 
dann überrascht. Ich 
habe zwar einen 
Freund, aber wenn ich 
feiern geh, bin ich für 
alles offen. Mein 
bester schwuler 
Freund hilft mir dabei; 
er sucht die Typen 
raus, die er gern hätte; 
meistens kriege ich sie dann. Let‘s bounce 

on your dick!

Suche: Am besten bist du auch in einer 

Beziehung, dann ist der Reiz größer. Erst 

recht wenn wir es auf dem Rücksitz von 

deinem schicken Auto machen. Ich bin in 

jeder Hinsicht experimentierfreudig, aber 

du solltest das Kommando übernehmen. 

Auch wenn das bei mir schwer ist. Wenn du 

Style hast und Geld: sprich mich an du 

schöner Mann!

Michi, 21
Biete: Einen einsamen, 
selbstverliebten Star, der 
stundenlang vor dem Spie-
gel steht und lieber von dir 
hört, dass er perfekt ist. Ein 
dicker Schwanz mit viel 
Ausdauer ist im Package 
mit drin und viele 
Freunde, die um jede Uhr-
zeit für eine Gang Bang bereitstehen.

Suche: Bescheidene Mädels, die sich gerne 

meinen Lümmel geben und nach einer 

Stunde wieder zufrieden sind oder sich an 

meine Freunde wenden. Ich liebe Zocken; 

das hat absolute Priorität. Ob Hardcorezi-

cken oder Professionelle: ich habe keine 

Berührungsängste und du hoffentlich an 

bestimmten Körperteilen auch nicht. Jeden-

falls schadet es nicht, wenn du den Arsch-

ficksong kennst und ernst nimmst. Ene mene 

miste, ich finger nicht, ich fiste...

MARISA, 21,  
ROSA, 19

Biete: Bei den 
Scheiß-Typen wird 
sich keiner wundern, 
dass wir lesbisch sind. 
Uns gibts also nur im 
Doppelpack. Aber 
manchmal nehmen wir 
auch mal einen Typen 
mit heim, lassen ihn 
mitmachen und 
machen einen auf damn sexy Bitches. Aber, 

Jungs, wir sind anders als alle Mädels, die ihr 

je gesehen habt!

Suche: Willige Mädels, die sexuell aufge-

schlossen sind und genauso versaut wie 

wir. Oder liebe, nette, unverbrauchte, die 

wir noch verderben können. Wir sind 

nämlich die, vor denen dich deine Eltern 

immer gewarnt haben, nehmt euch in 

Acht! - Wir stehen übrigens auf hübsche, 

knackige Hintern...
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3???Musik

MÜNCHENS 
CLUB-BARKEEPER. 
EXKLUSIV AUF DER 
FLASH-MODELBÜHNE!

Wo kommst Du her ...
     Wo gehst du hin ?

Model des Monats

Oliver, 39 - BARKEEPER IM PACHA 
Bei den Ladies ist er ein Charmeur hoch drei, die Jungs beeindruckt er mit Bartender-
kunststücken, wirbelt Flaschen, Gläser und Eiswürfel kunstvoll durch die Luft: Oli ist 
ein Barkeeper der alten Schule, „Ich bin Entertainer!“ - Seit er 19 ist, steht er hinter der 
Bar, damals in seiner Heimat Kapstadt, Südafrika, später in London. „Eigentlich nie in 
Diskotheken, immer in ziemlich teuren Restaurants und Bars. Das coolste war sicher 
das Londoner Damien Hirst-Restaurant Tramshed.“ 
In London beginnt Oliver als Bar-DJ mit Housemusic; noch heute spielt er regelmäßig 
in der BANK als AJ HALO. Seine ehemalige Freundin bringt ihn 2002 nach Deutschland, 
und weil er noch kein Deutsch spricht, startet er an Diskotheken-Bars. Dabei blieb es; 
vor zwei Jahren wechselte er vom Zerwirk ins Pacha: „Es ist mir wichtig, dass es ein biß-
chen upmarket ist. Die Gäste sind höflicher, sagen beim Bestellen noch Bitte und che-
cken es, wenn man die Drinks nicht einfach lieblos über die Theke schubst. Außerdem 
sind im Pacha wirklich viele Touristen, wo meine englische Muttersprache ein Vorteil 
ist. Hier spricht jeder mindestens eine Fremdsprache fließend.“

Festgenagelt

FT: Wir glauben, dass an Boxautomaten nur Schläger-
typen stehen.
RUBEN: Ich glaube, dass wir sehr friedlich sind. Wir 
sind nämlich aus Holland.
FT: Sind alle Holländer friedlich?
RUBEN: Natürlich, weil sie soviel kiffen. Wir gehen 
selbst einmal im Jahr in einen Coffeeshop, damit wir 
immer entspannt bleiben.
FT: Das reicht?
RUBEN: Uns schon. Den Deutschen reicht es nicht, 
deswegen sitzen immer so viele in unseren Coffee-
shops, obwohl sie es eigentlich nicht mehr dürfen. Wir 
dürften, fahren aber lieber nach München zum Saufen 
üben und Schlägern.
FT: Wenn ihr genug geübt habt...
RUBEN: ...kaufen wir eine Lederhose und kommen 
zum Oktoberfest!
FT: Mit holländischen Holzschuhen zur Lederhose?
RUBEN: Unsere Clogs haben wir ja immer an, auf 
Arbeit, zur Party und wenn wir in einen Coffeeshop 
gehen, damit jeder sieht, dass wir keine Ausländer 
sind. Nur heute nicht, weil wir immer stolpern darin, 
wenn wir Alkohol trinken, ohne Gouda dazu zu essen.
FT: Muss es Gouda sein?
RUBEN: Auf jeden Fall! Emmentaler ist so scheiße, sag 
ich dir... 
FT: Ihr habt also nichts zum kiffen dabei, keine Holz-
schuhe, keinen Gouda. Was für Holländer...
RUBEN: Wir haben Lakritz mit, das kommt auch aus 
Holland! Willst eines?
FT: Schwarz wie Bayern, komisch dass sie es nicht hier 
erfunden haben. Sehr nett von euch, aber nein danke, 
jetzt gerade nicht. 

RUBEN & JULIAN, 20 
Schlägernd, saufend und ohne Holzschuhe 
üben die Holländer fürs Oktoberfest. Und sind 
natürlich ganz friedlich, denn einmal jährlich 
wird gekifft.

Tobias, 18
Mit einem links, rechts, Uppercut gestaltet der 
Rosenheimer Neu-Single seine Vogelnest-
Frisur, in der ganz bestimmt keine Eier liegen.

FESTGENAGELT

Jedes Wochenende ist unser FLASH
TIMER-Interviewteam unterwegs durch 
Münchens Clubs. Dass ihnen dabei aller-
hand interessante Nachtlichter über den 
Weg laufen, ist kein Wunder. Auch im 
März haben sie für euch wieder welche 
aufgespürt!

FT: Grad ist Ostern und du hast dir ne Osternest-Fri-
sur gemacht. Wie süß!
TOBI: Hey ich hab die seit drei Jahren so, und wir 
haben nicht seit drei Jahren Ostern! Das ist kein 
Osternest!
FT: Also auch nichts zum Eier reinlegen?
TOBI: Schmarrn, die sind ganz woanders. Du siehst 
das falsch - ich trage die Haare wie eine Krone. Weil 
ich der King bin. Der King von Rosenheim.
FT: Pah, das ist nur eine Raverfrisur...
TOBI: Das ist links - rechts - Uppercut (macht es vor), 
schon steht das Ganze. Geile Technik. Ist übrigens 
aus nem Song von unserm Rosenheimer Rapper  
A Damn!
FT: Wow. Kennst du den Spruch, dass einem die 
Haare zu Berge stehen? 
TOBI: Der Spruch passt, weil ich meine Freundin ver-
loren hab. Eigentlich müssten sie da noch minde-
stens 5 Zentimeter höher stehen, aber mein Friseur 
war so scheiße, im Ernst. Jetzt sieht es viel zu kurz 
aus. Ich glaube, dass es Frauen gibt, die jetzt meinen, 
bei mir wäre alles so kurz!
FT: Nein, ganz bestimmt nicht. Das Urvolk auf dem 
Land draußen hat bestimmt ganz große Dödel...
TOBI: Meinst du? Ich bin erst mit 14 von München 
runter gezogen. Aber das ist wie mit dem Alkohol, 
das passt sich schnell an. Kaum war ich unten, hab 
ich 18 Bier am Abend vertragen, inzwischen ist die 
Promillegrenze auf 3,0 gestiegen.
FT: Das kann also noch ein lustiger Abend werden...
TOBI: Für die Leute, die ich im Club dann immer 
anrempel, vielleicht nicht. Aber für uns schon!
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Deine Stadt
Pasing

Ortstermin

Deine Clubs
Muffat

Pest und Cholera beantworteten die Münchner jahr-
hundertelang mit Frömmigkeit, bis der Münchner 
Professor Pettenkofer im 19. Jahrhundert die Ursache 
im Trinkwasser fand. Das Wasser der Innen-
stadt-Brunnen war oft verseucht, während am Isar-
hang aus den Schotterschichten der Eiszeit brauch-
bares Gebirgswasser zu haben war. 
Also gab 1833 der städtische Baudirektor Franz 
MUFFAT den Auftrag, hier einen Brunnen zu bauen. 
Aber München explodiert, das Wasser reicht nur für 
Haidhausen. München baut 1883 eine leistungsfähige 
Trinkwasserleitung ins Mangfalltal und legt den Brun-

nen still. Das Brunnenhaus 
wird zum Brennofen eines 
Dampfkraftwerks (heute das 
Ampere), auf den Was-
serturm setzt man den 
Schornstein dazu drauf, 
rechts daneben entsteht als 
Neubau das Wasserkraft-
werk (heute Muffathalle), u.a. 
für die neue Trambahn, die 
erste zuckelt 1886 durch 
Schwabing. Für die Stromka-
bel wird eine neue Brücke 
gebaut: Der Kabelsteg.

Carl Hocheder hieß der Architekt, der die Baustile ver-
schmolz: Das alte, klassizistische Brunnenhaus, die neue 
Industriehalle, dazu den Schornstein im Jugenstil, als 
optischer Link zum Müllerschen Volksbad. Das stammt 
ebenfalls von Hocheder; er errichtete es nach Fertigstel-
lung des Kraftwerks (Eröffnung 1901). Leider gab die 
Wasserkraft nur 80kw her, das 15fache kam aus dem 
Dampfkraftwerk und der Rauch verpestete die Stadt. 
1973 werden beide Kraftwerke stillgelegt, der Kabel-
steg wird zur Fußgängerbrücke, das Wasserkraftwerk 
zur Tennishalle. 
1993 wird Ude OB, die Stadt schreibt die Hallen als Loca-
tion mit kultureller Nutzung aus. In einem undurch-
sichtigen und viel kritisierten Verfahren erhalten nicht 
die viel versprechendsten Bieter den Zuschlag, sondern 
zwei 30jährige Ex-Banker, große Jungs in der GRÜ-
NEN-Partei, die eben ins Rathaus gezogen ist und die 
üblichen Pöstchen verlangt: „Was hier in der Stadtver-
waltung gemauschelt wurde, riecht nicht nur nach Korrup-
tion. Es stinkt.“ (PRINZ 12/1993). Die Stadt sorgt für sämt-
liche Renovierungen, zuletzt 6 Millionen Euro fürs 
Ampere, zahlt knapp eine Million Euro jährlich an die 
Betreiber. Beide sind noch heute die Chefs. - 2005 wird 
das Wasserkraftwerk reaktiviert, dank moderner Tech-
nik allerdings kleiner, ohne Turbinenhalle.

Pasing soll wieder glänzen, mit Shoppingmall & 
Fußgängerzone. 75 lange Jahre fühlte sich die 
Ex-Stadt an der Würm als Opfer, 1938 zwangsein-
gemeindet als „Hauptstadt der Bewegung - Stadtteil 
Pasing“ (im Nazideutsch existiert das Wort Mün-
chen nicht). 

Das Führerverspre-
chen, alle deutschen 
Städte groß und 
mächtig zu machen, 
hat Hitler nur seiner 
Lieblingsstadt erfüllt: 
Während die anderen 
in Schutt und Asche 
versanken, wächst 
München 1938-45 
durch Eingemein-

dungen um 50 Prozent. Pasing ist bis dahin viertgrößte 
Stadt Oberbayerns. Als Zuckerl gibts ein eigenes Rat-
haus für die degradierte Stadt, auch den Marienplatz 
darf sie behalten, so dass München eine Adresse dop-
pelt hat. 
Pasing ist 400 Jahre älter als München; 1.250 Jahre feiern 
sie 2013. Eine Pasingerin verursachte gar einen könig-
lichen Skandal: Die Friseuse Agnes Bernauer trieb es mit 
Bayernherzog Albrecht dem Frommen (!), bis sie dessen 
Vater 1435 entführen, in einen Sack nähen und ertränken 
ließ. Die göttliche Strafe kommt spät: 1587 fällt aus hei-
terem Himmel der Pasinger Kirchturm um. Von Hebbel 
bis Carl Maria von Weber füllt Agnes‘ Unglück Gedichts- 
& Dramenbände, sogar Opernsäle („Agnes, the Maid of 
Augsburg“). - Pasing hat 1750 zwar nur 300 Einwohner, 
aber dafür ein gräfliches Schloss, vermutlich seit dem 13. 
Jahrhundert. Es ziert heute das Pasinger Wappen. 1816 
kauft es der frischgebackene König und lässt es abrei-
ßen. Die Grundmauern stehen bis heute auf der 
Schlossinsel, deren Wassergraben ein Franzose zum 
Teich macht, um da „3 Millionen Blutegel“ zu züchten. 
Wie München erhält Pasing 1840 einen Bahnhof von 
Architekt Bürklein, die Münchner ziehen in Scharen zum 
Baden an die Würm, Arbeiter in die Nähe der vielen 
Fabriken, die Reichen zum Wohnen in die 1890 entste-
henden Villenkolonien, ihre Töchter ins katholische 
Mädcheninternat (heute Schwesternheim), Touristen 
speisen in der mondänen Storchenburg (Bild; 1938 
abgerissen für Bahnsteig III & IV). 
Der Ort explodiert, wird 1905 zur Stadt mit eigenem 
OB. Anders als das rechtskonservative München ist 
Pasing sozialistisch, nur zwei Nazis schaffen es 1933 in 
den Stadtrat - ein Grund mehr für Hitlers Eingemein-
dung. Abgeschlossen hat sie erst OB Ude 2005 durch 
die Aufgabe des Pasinger Rathauses.

Fotos auch im www.flashtimer.de-Archiv

NachtKantine – Restaurant mit Bar und Live Bühne

Gra� nger Str. 6 • 81671 München

Warme Küche täglich bis 4 Uhr früh, außer Sonntag

Musik-Kontakt: booking@kantine-muenchen.de

Programm-Änderungen vorbehalten!

EINTRITT FREI
EINTRITT FREI

APRIL: JEDEN DO & FR, 19-24 UHREINTRITT FREI

DO, 04. APRIL

JAMKANTINE – 

LIVE DRUM&BASS 

mit PROJEKTIL

FR, 05. APRIL

ANDI´S BLUES 

ORCHESTER

DO, 11. APRIL

DR. WILL & 

THE WIZARDS   

FR, 12. APRIL

PICO

DO, 18. APRIL

DA ROCKA & 

DA WAITLER      

FR, 19. APRIL 

BLUEHOUSE    

DO, 25. APRIL

LATIN MACUMBA 

FR, 26. APRIL 

MAISHA & 

THE MAN     

POWERED BY
Münchens größtes Musikhaus im Zentrum

Sonnenstr. 15 

80331 München

Tel.: 089/55146-0  

www.hieber-lindberg.de

NachtKantine – Restaurant mit Bar und Live Bühne

Gra� nger Str. 6 • 81671 München

Warme Küche täglich bis 4 Uhr früh, außer Sonntag

Musik-Kontakt: booking@kantine-muenchen.de

Programm-Änderungen vorbehalten!

 – Restaurant mit Bar und Live Bühne

81671 München

POWERED BY
POWERED BY

www. NACHTKANTINE.DE/LIVE

THE WIZARDS 

LATIN MACUMBA 

   

DA ROCKA & 
      

BLUEHOUSE    

Storchenburg

Muffat
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CURTIS NEWTON
Grenzfrequenz
01 Sharam Jey, Kolombo - Like The Way (Bunny Tiger) 
02 Hot Since 82 - Like You (Get Physical Rec.) 
03 Round Table Knights - So Good (Teenage Mut. Rmx; Off Rec.) 
04 Nhan Solo - Big Tree (Mother Rec.) 
05 Betoko - Set my Soul On Fire (Chilli Mint Music) 
06 Claptone - Wrong (Exploited Rec.) 
07 Channel X - Slowly Falling Leafs 
   (Robosonic Rmx; Stil v. Talent) 
08 Dr. Dru - 2 Know U (Exploited Rec.) 
09 Freakme - Time Has Come (Mexa Rec.) 
10 Adam Banks - Undercover ( Kreature Rmx; Union Jack Rec.)

ali k 10 years living 4
01 SEAN PAUL - Get Busy (2003) 
02 KEVIN LYTTLE - Turn Me On (2004) 
03 RIHANNA - Pon De Replay (2005) 
04 BOB SINCLAR & CUTEE B - Rock This Party (2006) 
05 DAVID GUETTA ft. C. WILLIS - Love Is Gone (2007) 
06 GURU JOSH PROJECT - Infinity (2008) 
07 PITBULL - Calle Ocho (2009) 
08 TAIO CRUZ - Dynamite (2010) 
09 DJ ANTOINE vs. TIMATI - Welcome To St. Tropez (2011) 
10 DJ ANTOINE ft. BEAT SHAKERS - Ma Chérie (2012) 

Matze Cramer
01 Digs – Juś In Style EP (Ornate Rec.)
02 Shifted – Cold Light pt.2 (Avian Rec.)
03 Lake People – If (Kann Rec.)
04 Wedekind – Franziska (Kammerspiele)
05 Dj Koze – Burn With Me (Pampa Rec.)
06 Elon – Got Ya (Alex Celler Rmx)
07 Robert Hood – Drive (Music Man Rec.)
08 Smallpeople – Jungle Ep (Running Back Rec.
09 Martyn – Newspeak EP (Dolly Rec.)
10 Partycrashers – cos.we.are (Klang Rec.)
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DO 04.04.
ROTE SONNE
FENNEC & WOLF
(KÖLN, BUNNY TIGER Rec.)/ 
Supp.: S.WIMMER, LOENNE-
BERGA 
BOB BEAMAN
AURA KARMA
CHEZ DAMIER, LEO 
KÜCHLER, ANA/ START 18h
RAUSCH & TÖCHTER
GOOSEBERRY JAM
JAZZRAUSCH/ JAM-SESSION 
MIT DER MUSIKHOCHS-
CHULE MÜNCHEN
HARRY KLEIN
FEIERABEND
DJs BEBETTA (HOFHEIM), 
MAXIM, T.FELBERMAYR
YIP YAB UEBERBASS
ZOMBOY (GUILDFORD, UK) 
- DUBSTEP

FR 05.04.
ROTE SONNE CLAUDE 
YOUNG & TAKASI NAKA-
JIMA (DETROIT - TOKIO; 
KMS Rec.) 
8 BELOW RED ROBIN
(BERLIN; KATER HOLZIG)/ 
Supp.: FELIX FELIDE, FLO 
SCHMID 
PALAIS
PECCADILLOW POSSEE
PECCADILLOW DJ-TEAM: 
DIE ROTHHOREN, BEN-
DONI, KORBI KATZ INGOLS-
TADT) - BREAKFAST & 
COFFEE 4 FREE AB 07h
BOB BEAMAN JESSE ROSE
(BERLIN; MADE2PLAY Rec.)
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN
INDIEPARTY/ DJ DRAGSTAR
HARRY KLEIN
NOT MAIN MODE
ANSWER CODE REQUEST 
(BERLIN), S.KAUSSNER
YIP YAB E-GARTEN
DJs AUGUST, NIK LE CLAP, 
TAMING THE WHITE RHINO
CRUX NICE
DJs YODA, DAN GEROUS, 
TOMMY MONTANA
NOX DEPECHE MODE 
PARTY D.M. ALBUM 
RELEASE PARTY/ DEPECHE 
MODE ONLY; DJs SCONAN 
& H.MEYER
SUGAR 
ENERGY MASTERMIX
DJ MARKUS WINTER

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DANIEL STEINBERG ALBUM 
RELEASE TOUR/ Supp.: 
DEMMI, O.FREIER, F.
KLEINMANN

SA 06.04.
ROTE SONNE
BURLESQUE MUSIQUE 
NIGHT
LIVE: UMAMI (BERLIN; 
BURLEQUE MUSIQUE)- DJ 
STEREO EXPRESS (BRÜSSEL, 
BURLESQUE MUSIQUE) 
OFFLOCATION
EX-MILCHBAR
DJ PAUL RITCH (PARIS, 
DRUMCODE Rec.)/ Supp.: 
PATRICK BAER, HÄPPY
BOB BEAMAN
BEASTIN BROS
HIPHOP NIGHT/ BSTN 
DJ-TEAM
MUFFAT GUTE LAUNE
DJs T.FELBERMAYR, S.F., 
SUPERZED, C.LAUTH, E.
GALLAGHER
PALAIS 
DISCOTRIBE RELEASE 
NIGHT 
DJs SANDRA GOLD & 
R.RÖMER (HADSHOT Rec.), 
YANIV TAL - BREAKFAST & 
COFFEE 4 FREE AB 07h
HARRY KLEIN
KATERMUKKE
DJs SEBO, MADMOTORMI-
QUEL (BERLIN, KATER-
MUKKE)/ Supp.: P.TIEDJE
KONG
ON YEAR AUTONOMICA
DJs J.BASHMORE, STAAB, 
BENNA
YIP YAB YUM YUM
DJs CHROME, M.MAUSSER, 
PB D-NICE
CRUX DOIN IT
DJ SCREAM
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
LIVE: RAP IN DEI GSICHT 
NEI-POSSEE/ DJ EXPLIZIT

Bayern
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
LIVE-PERFORMANCE: JAKE 
THE RAPPER (BERLIN)/ 
Supp.: DOMINIK MARZ
AUGSBURG IDEAL
TAGTRÄUMER2 (BERLIN; 
SCHALLBOX Rec.)/ SUPP. 
DIDIER SICKX
INGOLSTADT OHRAKEL
LIVE: MAREK HEMMANN/ 
Supp.: MACCHINA NERA, 
MR.WULFF
ERDING PENTHAUS
OLIVER KOLETZKI 
(BERLIN, STIL VOR TALENT 
Rec.)
INGOLSTADT SUXUL
DJs RAPTURE, PYRO, 
SANRITO - BLACK CHARTS

DO 11.04.
ROTE SONNE SOUL TO 
SOUL DJ RAMPUE (BERLIN; 
AUDIOLITH Rec.)/ DANIEL 
BORTZ
HARRY KLEIN IWW
DJs SAME SAME, MAXAGE, 
F.KRANZ, S.GALVANI
YIP YAB INSIDE THE HAZE
LAPALUX (UK)/ Supp.: VELI, 
LILI TRALALA
RAUSCH & TÖCHTER
GOOSEBERRY JAM
LIVE: DIE SUPERSIEGER 
(UNPLUGGED)

FR 12.04.
ROTE SONNE LIVE: 
KOLLEKTIV TURMSTRASSE
(HH; DIYNAMIC Rec.)/ 
Supp.: ANETTE PARTY, 
M.SCHILK 
PALAIS SONIC’s SOUND 
SESSION DJ SONIC (AIR-
PORT Wzbg), DAN MLINAR, 
CAO MINH/ FRÜHSTÜCK & 
COFFEE 4 FREE AB 07h
MILCHBAR
MILCH BLEIBT ROT
OPENING WEEKEND
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
ROBAG WRUHME (JENA; 
WIGHNOMY BROS; FREUDE 
AM TANZEN Rec.)/ Supp.: 
ROLAND APPEL
NOX HARDSTYLE ATTACK
VON HARDTRANCE BIS 
HARDCORE - DJs ZION & 
SLYKER
HARRY KLEIN SCHUB
CASCANDY (BERLIN), O.
BIEGE, BENNA
KONG COCO X
DJs COCOLORES & PIGALLE
YIP YAB INSIDE THE HAZE
DJs JAECKIE ZUCKER, 
SHOGUN
CRUX NICE
DJs T.MONTANA, NOT.FX
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN 
INDIEPARTY MIT DJ 
DRAGSTAR

Bayern
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
WE LOVE BASS/ DUBSTEP & 
TRAP - DJs GRIZU, INT.
EKWITI, KRIMEFORCE UK
AUGSBURG KANTINE
WASCHKÜCHENTANZ IM 
SCHWIMMBAR/ DJ RERUN & 
SOULVENT
AUGSBURG IDEAL
OLIVER SCHORIES (HH; 
OSTWIND Rec.)/ Supp.: 
A.RAUSCHER

FR 15.03.
Willenlos

Chris Stettner Club Caliente
01 Fapples – Be Alive (Light my Fire Rec.)
02  Ali Love ft. Kali – Emporer (Maceo Plex Rmx; Crosstown Reb.)
03 Kraak & Smaak – The Future is Yours (Jelapeno Rec.)
04 Adriatique – Catch The Light (Diynamic Rec.)
05 Robin Schulz – Sunset (unreleased)
06 Isolee – Allowance (Pampa Rec.)
07 Matthew Herbert – It́ s only (DJ Koze Rmx; Pampa Rec.)
08 Melodic Avenue – Rise 
09 HVOB – Moon  (Stil vor Talent Rec.)
10 Christoph Schwarzwalder – Jakob (Laut und Luise Rec.)

POENITSCH & JAKOPIC
01 Delano Smith, Makam - Inspiration - Intergroove 
02 tbt3 - Rocco (Krome Rec.)
03 Garry Chandler - Bitches & Niggaz 
   (Rmx; Submerge Rec.) 
04 Flashmob, Laila Walker - Pieces  
   (Panorama Mx; Defected) 
05 Carl Craig ft. Speechless - Agoria (InFine Rec.)
06 Poenitsch & Jakopic - Steil (Disco Art Rec.)
07 Deo & Z-Man, Fraktus - Affe Sucht Liebe    
    (Hafendisco)
08 Smallpeople - Say what you want to say  
   (Smallville)
09 andHim - German Summer (Monaberry Rec.)
10 Rainer Trüby - Welcome To Our World 
   (Compost Rec.)

BABY CHRIS 
AFTER DARK/IMPERIAL
01 Robert Hood - Drive (O Phase Rmx; MusicMan Rec.)
02 Miss Sunshine - RevengeBroken Desert (TicTacToe Rec.)
03 Maksim Dark, Hernan Bass - Desant (DerHut Rec.)
04 Alex Bau - Austrapop (Melbourne Dub; Credo Rec.)
05 The Advent - D Sector EP (Mixworks Rec.)
06 Knobs - Grit (Bas Mooy Rmx; Nachtstrom Rec.)
07 DJ Rush - She’s Fine (Gary Beck Rmx; Kne’Deep Rec.) 
08 Heiko Laux - Chicken Understood (Kanzleramt)
09 Attemporal - Att4 (Rebekah Rmx; Attemporals)
10 Cassegrain - Tiamat (Prologue Rec.)

DJ Sivosh Living 4
01 Dimitri Vegas & Like Mike - Mammoth
02 Swedish House Mafia 
    - Don’t You Worry (Staar & Kryder Rmx)
03 Otto Knows - Million Voices (Torn Rmx)
04 Danny Avila 
    - Breaking Your Fall (Sick Individ. Rmx)
05 Fatboy Slim - Right Here Right Now (Coyu Rmx)
06 Lana Del Rey - Summertime Sadness 
   (C. Gervais Rmx)
07 Calvin Harris ft. Ellie Goulding - I Need Your Love
08 Zedd ft. Foxes - Clarity
09 Taylor Swift - I knew You were Trouble 
    (Dubstep Rmx)
10 Macklemore - Thrift Shop Union Jack Rec.)

Kiki 8 Below
01 Luca Bacchetti - Atlantic
02 Axel Boman - Look what you’ve done 
   (Hypercolour Rec.) 
03 Frankey & Sandrino - We are all Dust 
   (Mood Music)
04 Mihai Popoviciu - Call Me (Pokerflat Rec.)
05 Trikk - Basement Traxx (Man Make Music)
06 Amirali - Melancholia 
   (Deetron Mix; Crosstoun Reb.)
07 Andrade - Hype No Tool (Dessous Rec.)
08 Hanfry Martinez - Vamos Mi Nino (One Rec.)
09 The XX - Sunset 
    (Jamie Jones Rmx; Young Turks Rec.)
10 Frank Roger - Feel it (Circus Company Rec.)
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SA 09.03.
Loved Noise 

Festival
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SA 09.03.
Loved Noise 

Festival

INGOLSTADT SUXUL
BOUNCE « THIS - DJs 
KATCH, PYRO, FAT FLIPZ

SA 13.04.
8 BELOW
ANDRE GALLUZZI
(BERLIN; OSTGUT TON 
Rec.)/ Supp.: PATRICK BAER 
PALAIS
KAATOO LABELNIGHT
DJs BOLCZAK & BRONCO, 
BJÖRN WILKE, PAWAS 
(WIEN) - BREAKFAST & 
COFFEE 4 FREE AB 07h
MILCHBAR
MILCH BLEIBT ROT
OPENING WEEKEND - DJ JO 
KRAUS
LIVING 4
10 JAHRE LIVING 4
ft FATMAN SCOOP 
(GRAMMY AWART, MTV 
AWARD) & DJ/ GOGO 
PERFORMANCE/ WEL-
COME DRINK & MORE
BOB BEAMAN
CROSSTOWN REBELS
LIVE: DENIZ KURTEL/ DJ 
DAMIEN LAZARUS(beide: 
LONDON; CROSSTOWN 
REB. Rec.)
HARRY KLEIN
LADIES NIGHT
DJanes NINA KRAVIZ 
(MOSKAU), JULIETTA
ROTE SONNE
CANDY CLUB
DIE MONATLICHE GAY-
PARTY/ INDIE MIT DJ T.
LECHNER
OFFLOCATION
BMW WELT
TURNTABLEROCKERS, KILL 
THE TILLS
8 SEASONS
CLUBNIGHT
DJ CHRIS MONTANA
CRUX
HIPHOP DONT STOP
DJs SIMON SAYS (Stgt), SAN 
GABRIEL, GIAM (BERLIN)
RAUSCH & TÖCHTER
GHETTO BLASTER CLASSIX
DJ SHORTCUT (SAN 
FRANCISCO/ ZULU NATION 
CHAMPION 1995)/ Supp.: DJ 
ASPECT
YIP YAB 
HOKUS POKUS
DJs PITCHBEN & SNATCHA-
TEC

Bayern 
INGOLSTADT SUXUL
NILS HOFFMANN (BERLIN; 
SEELENSAUNA Rec.; HIT: 
BALLOONS)
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
ROBAG WRUHME (JENA; 
FREUDE AM TANZEN)/ 
Supp.: S.SIEBER, T.SCHMID
INGOLSTADT OHRAKEL
PEOPLE LIKE US ft SIGI 
HOUSNER, JOSEPH DISCO

DO 18.04.
ROTE SONNE
ROCK-ELEKTRO
LIVE: TO ROCOCO ROT 
(DD; KITTY-YO Rec.)/ Supp.: 
DEMINT (BASSWERKSTATT)
HARRY KLEIN
FEIERABEND
DJs C.ZEITLMEIER, CREDES, 
MONTY, KINATEDER & 
SCHMITT
RAUSCH & TÖCHTER
GOOSEBERRY JAM
JAZZ-JAMSESSION DER 
MUSIKHOCHSCHULE
8 SEASONS ICONA POP
(SCHWEDEN; HIT: I LOVE 
IT)
YIP YAB PANDA PARTY
DJs FREEZ, IMPROWISE, IKE 
ALIGBE

FR 19.04.
ROTE SONNE
LIVE: ZOMBIE NATION
& BORIS DLUGOSCH (HH, 
POKERFLAT Rec.)/ Supp.: 
ZERO CASH 
8 BELOW HYPER HYPER
THE 90ies TRASH PARTY! 
- ELECTRONICS & DANCE-
FLOOR; DJs NEO & GEO 
PALAIS
SOUTHERN SESSIONS
DJs ARNO F (AUGSBURG, 
KESSELHAUS), PHYLLIS 
BLESSING (STUTTGT., 
INSTANTON), PATRICK 
TESTOR (WIEN, FLEX) - 
FRÜHSTÜCK & COFFEE 4 
FREE AB 07h
BOB BEAMAN HEIDI
(LONDON; GET PHYSICAL 
Rec.)
NOX NOISE GENERATION
INDUSTRIAL & DARK 
TECHNO; DJs UNBEK.
HARRY KLEIN
DANIEL STEFANIK
(LEIPZIG, FREUDE AM 
TANZEN), S.KAUSSNER
YIP YAB SONOTBERLIN
DEAD BATTERY (ÖSTERR.; 
HOSPITAL Rec.)/ Supp.: 
FUTURE PROOF

CRUX NICE
DJs DAN GEROUS, PRETTY 
BOY D-NICE
SUGAR NIGHT OF...
... HAVANA CLUB 7 YEARS 
- TASTING-AKTION: 
1L=50EUR.

Bayern
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
DJs ASAF SAMUEL & 
KATZELE.K (beide: TEL 
AVIV)
AUGSBURG IDEAL
JOEL MULL (SCHWEDEN; 
DRUMCODE Rec.)/ Supp.: 
SEVENTH SENSE, CHRIS 
WOLF

SA 20.04.
ROTE SONNE
LIVE: JULIEN BRACHT
(FFM; PLAYHOUSE Rec.)/ 
Supp.: MATZE CRAMER. 
DEEP DOWN DAVE 
PALAIS 
TYROLEAN
PYJAMAS DJ TEAM (INNS-
BRUCK, TYROLEAN 
DYNAMITE), STEFAN S 
(WIEN)- BREAKFAST & 
COFFEE 4 FREE AB 07h
8 BELOW
WIR SEHEN FARBEN
vs ELECTRONIC MONSTER 
pres.: KÖLSCH (KOPENHA-
GEN; KOMPAKT Rec.)/ 
Supp.: TONTRÄGER, DIRTY 
SANCHEZ, RALPH DEE
BOB BEAMAN
NOTTE ITALIANA
LIVE: BENOIT & SERGIO 
(VISIONQUEST Rec.), S.
SIBLER
HARRY KLEIN
ADAM MARSHALL
(KANADA), ANA, KID.CHIC
KONG 
ILIAN TAPE
DJ KENNETH CHRISTIAN-
SEN (KOPENHAGEN), 
ZENKER BROS, 
P.v.BERGMANN
YIP YAB 
ORIGINAL
DENA (BERLIN; SONAR 
KOLLEKTIV)
CRUX BEASTIN
DJs JALEEL & DUMBO 
BEATS
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
DJ FRICITON (STGT, 
FREUNDESKREIS) vs. DJ 
EXPLIZIT
8 SEASONS 
CLUBNIGHT
DJ HANNES BRUNIIC 
(SALZBURG)

Bayern
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
FORZA ELECTRONICA/ DJs 
DANIEL BORTZ, BOY 
SCHORSCH G-LOVE
AUGSBURG KANTINE
HIRNSCHRAUBE/ DJs NASH 
& A.BRUCHE
INGOLSTADT OHRAKEL
KLAUDIA GAWLAS 
(PASSAU; ABSTRACT Rec.), 
LINUS QUICK EGOCENT
ERDING PENTHAUS
5 YEARS CLUB CALIENTE 
- DIYNAMIC RECORDS 
SHOWCASE ft. STIMMING, 
ADRIATIQUE, KARMON

MI 24.04.
8 SEASONS TAKEOVER
A-TRAK vs THE WORLD ft. 
JACKMASTER

DO 25.04.
ROTE SONNE
FREIRAUM KOLLEKTIV
MARCUS 
MEINHARDT(BERLIN; 
BAR25, UPONYOU Rec.)/ 
Supp.: M.ZEYNER, 
FAULCHEN FÄNTHER 
HARRY KLEIN
FEIERABEND
DJs M.GAUDLITZ, 
CONACENTO, 
D.SCHLENDER
RAUSCH & TÖCHTER
COUNTRY ROCK
LIVE: FRICKEL FIRE 
(COUNTRY/ROCK-
MASHUP)
YIP YAB PANDA PARTY
DJs FREEZ, IMPROWISE

FR 26.04.
ROTE SONNE BRODINSKI
(PARIS, BROMANCE Rec.)/ 
Supp.: M.TERENTJEV 
8 BELOW
GRENZFREQUENZ
KIKI (BERLIN; BPITCH 
CONTROL Rec.); S.
SCLACHTER (WIEN; FM4)/ 
Supp.: C.NEWTON
BOB BEAMAN ALEXKID
(PARIS; REKIDS Rec.)/ 
Supp.: C.PROMMER
NOX DECOORDINATION 
LABELNIGHT
GOA-PARTY - DJs TIEFIM-
WALD, JOKERHEAD, 
GRINGO
PALAIS
LOCAL HEROES
KF MIKE (PULVERTURM/
PALAIS), ROB LAKEWOOD 
- FRÜHSTÜCK & COFFEE 4 
FREE AB 07h

RAUSCH & TÖCHTER
HOSTEL PARTY
ROCK BIS TRASH VON 
KILLERS BIS TAKE THAT/ DJ 
ALEX
HARRY KLEIN FAT
MATTHIAS KADEN (JENA, 
FREUDE AM TANZEN)/ 
Supp.: BENNA
KONG DANIEL DEXTER
(AINGOLSTADT-BERLIN), 
ERHAN KESEN
YIP YAB SOWHAT
DJs SIXKAY, ALEX SOWHAT
CRUX 
HAZE PITCH BLACK
DJs JAECKI ZUCKER, LIL 
TRALALA, SHOGUN
SUGAR MADE IN MUNICH
DJ MARKUS WINTER

Bayern
AUGSBURG KANTINE
ABSTRACT LABELNIGHT/ 
DJs TORSTEN KANZLER, 
ANGY KORE, NIEREICH/ 
FLOOR 2: A.BRUCHE, D.
ALBRECHT, ARNO F
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
PSAIKO DINO (CRO-DJ; 
CHIMPERATOR Rec,)/ DJ 
SUPERIOR

SA 27.04.
ROTE SONNE
KILLEKILL EVENTNIGHT
DJs BILL YOUNGMAN, 
FLUSH (BERLIN, KILLEKILL 
EVENTS) 
8 BELOW KOMPAKT
LIVE: COMA (KÖLN; 
KOMPAKT Rec.), KITT 
BANG 
PALAIS
 BLAUE PHASE
FRAU SCHYGOLLA #3 pres. 
POENITSCH & JAKOPIC, 
CYNC & Dr. J.KNOWN aka 
LIQUID AGENTS (NY) - 
Cync & Dr J. Known
OFFLOCATION
KESSELHAUS
UKF MUNICH #2 
ft. FEED ME (UK, MAU-
5TRAP REC.), XILENT, 
2BUSY, DROPTHATCOW
BOB BEAMAN
KEEP IT SIMPLE
DJs MUALLEM, O.MELZER
HARRY KLEIN 
HECTOR
(UK; DESOLAT Rec.)/ 
Supp.-DJs: HERR, ANA
OFFLOCATION
PRATERINSEL
ISLE OF SUMMER ft. 
KLANGKARUSSELL, 
KOLETZKI, LEXY K.PAUL, 
S.BRAEMER

CRUX 
MOUTH OF GOLD
DJs A-LES & HOTSAUCE
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
DJs EXPLIZIT, JAY SCAR-
LETT & QUIVER
YIP YAB SWAG
TOW B & PAUL E (beide: 
STUTTGART)

Bayern
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
DEEPHOUSE MIT DJs B.
REICH, D.GOLD, FRA.NE, 
FILOU, A.ZYLLA, D.MARZ

DI 30.04.
ROTE SONNE
UPSTARTS BLOCKSBERG
LIVE: SIMONNE JONES 
(BERLIN), ALES MURRAY-
LESLIE (BARCELONA)& 
MELISSA LOGAN (beide: 
CHICKS ON SPEED), HANS 
NIESWANDT (KÖLN, 
WHIRLPOOL PROD.) 
8 BELOW
7,3 JAHRE HEIMATABEND
DEUTSCHE MUSIK VON 
FRÜHER BIS HEUTE/ 
DRINKS AB 1€ (STÜNDL. 
WECHSELND)/ DJs BEN G, 
P.SANDFUCHS 
PALAIS
PALAIS 11th ANNUAL
DJs JEKYLL & HYDE 
(DRESDEN), JENS BOND 
(BERLIN, HIGHGRADE 
Rec.), SANDRA GOLD, 
R.Q.INGRAM - BREAKFAST 
& COFFEE 4 FREE AB 07h
RAUSCH & TÖCHTER
HAIR METAL
80ies METAL-PARTY VON 
VAN HALEN BIS EUROPE
BOB BEAMAN 
STOCK 5
JOY ORBISON (LONDON; 
HOTFLUSH Rec.)
HARRY KLEIN
WALPURGIS
DJ KINK (SOFIA, LIEBEDE-
TAIL Rec.), J.FRIEDLICH
KONG 
E-HEATING
DJs SHAWNECY, L.MAYER, 
M.NÖTH
YIP YAB 
FUNK YA MAI
DJs ACIE, MIKE G, A.
MALANDERS, FLOBE, R.
LECHNER

Bayern
AUGSBURG KANTINE
301 JAHRE WESTBAM!/ 
FLOOR 2: ARNO F. ALL 
NIGHT
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FR 12.04. BACKSTAGE
ANTHONY B
 „Love - Peace - Rastaman-Vibrations“: 
Reggae wie wir ihn lieben, versöhnlich 
& spirituell.

FR 12.04. STROM
BETTY DITTRICH, 20€
Mit deutschen Texten macht die 
Schwedin auf gute Laune im Retro-Six-
ties-Style. 

SO 14.04. STROM
RETRO STEFSON, 15€
Isländischer Pop zwischen allen 
Stühlen. Kann man mögen, muss aber 
nicht. 

MO 15.04. MUFFAT
WOODKID, 32€
Der französische Sänger von bomba-
stischem Indie-Folkpop ist eigentlich 
Producer für Videoclips.

DO 18.04. MUFFAT
MOS DEF, 41€
Eingängige Ohrwurmgranaten lieferte 
das letzte Album des BlackStar-Rap-
pers, der zuletzt eher als Schauspieler 
aufgefallen war. VA: SoWhat

FR 19.04. ZENITH SKA-P, 33€
Die spanischen Skapunk-Anarchisten 
sind heute eine kommerziell erfolg-
reiche Band. VA: Target

FR 19.04. MUFFAT
JOHNOSSI, 25€
Kommerzieller Indierock aus Schwe-
den, waren Support u.a. für Mando Diao 
& Sportfreunde Stiller. VA: Target

SA 20.04. FEIERWERK
MÜNCHEN BASS; 12€
Acht Münchner Veranstaltercrews, acht 
Areas, 50 LiveActs, DJs, Shops, Tänzer. 
Von DubStep bis Reggae & HipHop. 
Start 17 Uhr.

SA 20.04. MUFFAT
BOSSE; 27€
Schon mit 17 landete der Braunschwei-
ger Spezialist für sentimentalen 
„Indie-“pop beim Sony-Majorlabel

MI 24.04. MUFFAT
IMAMY, 30€
Die Soulsängerin aus Frankreichs 
Afrkia-Kolonie Mayotte wurde mit „You 
will never know“ bekannt.

DO 25.04. ZENITH
LANA DEL REY, 47€
Sehnsuchtsvoll-schöne Melancholie, 
Videoclips in Do-it-Yourself-Optik, 
Ami-Patriotismus: Ausverkauft, funktio-
niert also. VA: PGM

FR 26.04. ZENITH
MONSTER BASH, 50€
Must be there für alle Punkrock-Fans. 
Rise Against sind am Start, Pennywise, 
Flag, Less than Jake, viele mehr. VA: 
Propeller

DI 30.04. MUFFAT
IMAGINE DRAGONS
Typischer 08/15-Indiepop aus der 
Heavy Rotation von Antenne oder 
Bayern3. Die Band kommt aus Las 
Vegas. VA: PGM

MI 01.05. MUFFAT
THE KNIFE, 32€
Schräge Soundcollagen aus Elektronica 
und Gesang, der an Björk erinnert, von 
einem Geschwisterduo aus Schweden.

FR 03.05. BACKSTAGE
CHRISTINA STÜRMER, 33€
Deutschsprachiger, völlig radiotaug-
licher Mainstream-Indiepop wie von 
Juli und vielen anderen. VA: Südpol

SO 05.05. FREIHEIZ
MADS LANGER, 25€
Mit seiner Songwriter-Schnulze „You‘re 
not alone“ wurde der 29jährige Däne 
weltbekannt. VA: Südpol

DO 09.05. TONHALLE
ASAF AVIDAN, 37€
Seit dem Wankelmut-Remix „One day“ 
kennt jeder die faszinierende Stimme 
des Israelis. VA: Independent

FR 10.05. MUFFAT
HELLO GRAVITY, 15€
Wave? Indie? Pop? Irgendwas dazwi-
schen ist es wohl, was die Schrobenhau-
sener gut gelaunt im Mitsingmodus 
daher rocken.

SA 11.05. BACKSTAGE
MC FITTI, 18€
30 Grad, kolumbianischer Schnee... Der 
Berliner Rapper nimmt weder sich 
noch sonstwen ernst. 

SA 18.05. OLYSTADION
BON JOVI, 70€
Auch 2013 werden tausende Mittvier-
ziger-Ladies das Stadion stürmen, um 
die Falten ihres Jugend-Idols zu zählen. 
- VA: Global

SA 18.05. OLYHALLE PINK; 60€
Pink & BonJovi am gleichen Tag garan-
tiert ganz Schwabing ein massives 
Parkplatzproblem! Ausverkauft; VA: PGM

MI 22.05. OLYHALLE BEYONCÉ, 
85€ Für eine Million hat sie für Gaddafi 
gesungen, da sind 85€ glatt ein 
Schnäppchen. Billiger kriegt es nur ihr 
Mann Jay-Z. VA: Zahlmann

KONZERTE im April/Mai MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

MONTAGS

WILLENLOS 
CHARTS & CLASSICS NICE 
PRICE PARTY
– EINTRITT 2 Euro
MILCHBAR 
BLUE MONDAY  
80er PARTY –DJs GIGI, 
MARC ZIMMERMANN
Roses  
3-2-1-Deins! 
(Cocktail/Drinks/
Eintritt) 
House & Partysound

DIENSTAGS

8 SEASONS
Dienstags Clubbing
ab 19 h, MIT BUFFET & 
DJ ALEX SASSE; START 20h
MILCHBAR 
FLY ON TUESDAY  
DJ K-LOUIS
8 BELOW  
Heimatabend 
NDW & SCHLAGER, Jürgen 
Drews BIS UDO JÜRGENS

Roses  Alles 2!
House & Partysound
CRUX  EARLY BIRD 
150 min. TRONICS-PARTY
(START 20.30 UHR) 
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
089 bar love tuesday
rock & pop 1970-1999

MITTWOCHS

AMERICANOS CITY
LIMES PARTY PARTYMUSIK 
AUS 3  JAHRZEHNTEN
WILLENLOS 2/3-PARTY
CHARTS & CLASSICS,
NICE PRICE PARTY
CRUX  Mixwoch
Chartspop, Disco, Rock 
der 80er 
089 Bar  
lässiger Mittwoch 
partysound/DJs mark 
magnet, nigel perry
Roses  Siegerparty
house&charts/Drinks 
2€Euro
Nachtkantine
Live! Wechselnde Live-
bands von 21 - 01 Uhr

DONNERSTAGS

AMERICANOS KPO
Fiesta - die Party !
ALLE COCKTAILS 
2,99 EURO - PARTYSOUND
AMERICANOS CITY
RADIO 2DAY HITNIGHT
ALLE COCKTAILS 3 Euro
Q-Club  Pornolounge
ladys eintritt frei; 
porno vodka 1 Euro
NachtKantine  
(Pfannikantine): 
Live!-Wechselnde Live-
bands von blues bis 
Gospel

089 BAR & Pacha 
Juke & Joy Afterwork 
Buffet ab 19 Uhr/Night-
clubbing 2 clubs
DRELLA  SUPERDISCO
DISCO & HOUSE
Crash LAdies Night
Charts, 80ies, Party-
sound/Drinks 1,90 E,/Ü16, 
nur bis 01 Uhr
Alte Galerie 
No Surrender Pop, Rock 
& Soul/Ü16 bis 24h
SAUNA CLUB DAMEn-
SAUNA DJ BETTY 
BLITZKRIEG pres. 
ROCK’n’ROLL
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
YIP YAP Global Wobble
Friendly DupStep & 
Wonky mash-hop beats

FREITAGS

BACKSTAGE
CROSSING FRIDAY
ft. JAMAICAN THING & 
ELEKTRONISCH ANDERS 
OPENAIR FLOOR
Living 4 im club der 
Stadt  Charts & RnB 
mit Ali K.

Café beer kong 
Techno & electro/
Wechselnde veranst.
Charly Kegelbahn 
Elektro house/
Local djs
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Comic

FREITAGS

NV CLUB  CATCHCLUB
GAYPARTY/ CHARTS & 
CLASSICS/ 3 FLOORS
Deniro club 
ron de vu 100% RNB - 
djs double a & maxim
Q-CLUB  5 für alle 
3 AREAS, charts/Elektro, 
Partysound, 
Salsa/Merengue 
CRASH ROCK AFTER
MIDNIGHT CLASSICSNIGHT/ 
60ies TO 90ies
AMERICANOS CITY
PARTY TIME! PARTYMUSIK 
AUS 3 JAHRZEHNTEN
Alte Galerie 
Winter Special 
charts & Oldies/Ü16 bis 
24h/Drinks 1,90 Euro
NY CLUB  
LUXUSPOP
CHARTS & CLASSICS; DJ 
LOUIE PACARD - GAYCLUB
Milchbar  Jo Kraus 
ft. simon rose, alex 
wright/Elektr. party-
sound
MAX UND MORITZ
HASENALARM
CHARTS & PARTYSOUND; 
DJs FUN-KEY & DD-EFFECt

SUGAR  
Family & Friends sugar 
shack: charts/Lounge: 
Electronics

NY CLUB RAW RIOT
HOUSEMUSIC; DJ CAMBIS 
- GAYCLUB
Crash partynight
Charts & Oldies /Drink 
1,90 Euro
WILLENLOS 
Cocktailparty
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR  FRIENDS DAY
PARTYSOUND ALL NIGHT
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
Charts & ELEKTRO 
DJ MARC MAGN

SAMSTAGS

Q-CLUB /Willenlos/
Living4  Tag 6! 
3 Clubs - 6 AREAS - 1 Preis 
charts/Elektro/R’n’B/ 

BACKSTAGE 
FREAK OUT
ROCK, INDIE, SKA AUF 4 
FLOORS/ ELEKTRO-OPE-
NAIR-FLOOR
CRASH 
ROCK AFTER MIDNIGHT 
CLASSICSNIGHT/ 60ies TO 
90ies
Charly Kegelbahn 
Elektro house/
Local djs
Nox Pop@Nox 
new wave, techno, synth- 
& Futurepop, Elektro

Deniro tipsy 
100% hiphop - djs maxim, 
d-cut & hotsauce
Sugar Sugar shack
floor: charts/lounge: 
electronics
MEINBURK  MB’s WEE-
KEND! HOUSE & ELEKTRO/ 
DJ  AGENT Q, NICE PRICE 
COCKTAILPARTY
WILLENLOS 
COCKTAILPARTY 
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR ZUM KNUTSCHEN
CHARTS & KUSCHELSOUND 
50er BIS HEUTE; DJ GIGI
11er JUST BEATS  HOUSE &  
ELECTRO/ 04 h: GASTRO
-AFTERPARTY
MAX & MORITZ 
HEMMUNGSLOS CHARTS & 
CLUBTUNES; DJs SNOT & 
TOBI LE ROC
MILCHBAR HOUSENIGHT
DJ AIR & AGENT Q
Klangwelt
Dein Sound - Deine Party
3 Areas: Charts@Main-
floor, RnB@Blackfloor, 
Partysound im Danceclub
Oldschool Gangbang 
Jam 70er-90er Funk & Rap / 
DJs Romeo, Chris Crisp, Flash

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK




